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dab itzt then wieder aus den kaum hte Sei⸗ 
Wuͤrmlein haͤufig heraus kommen, welches Mr. 
haͤlt. Man eilet demnach, die Eyerchen oder den 
ſchwinde als moͤglich in kuͤhle Gefaͤſſe und an 
We autbeerlatb 1 nun zu harte, und die Hitze 
und Agel — lichen Inſecten zu viel: daher 
uͤrde, wenn 75 andernmal Seide mar 


* Schade fuͤr die Baͤume, welche den Som⸗ 
Aeſtlein treiben bie | im Winter erfrieren wuͤr⸗ 
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: welches auch eine — sag iſt, die — 2 alle Chri be nie 

enn aus den Jeſttagen wird , leider! nicht viel gemacht. Men liches 
sor Mende der Zions⸗ und ich ich in der Jeruſ temetiree geprediget; und 
vor hielten wir die gemeinſchaftliche echſtunde. Kurz zuvor er⸗ 
hielt ich einen Brief von Savannah vom geſtrigen Dato, darinn mir 
5 Extract — ae von Doct. — a — I 55 2 * oe 

ſchenken unter die Crekindianer gerei mitgetheilet wurde; 
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y nahe reo. ind € Sei oe na ſpinnen ges 
fanbe: . haben zum aufs Fin ig abe viele Pfunde, wie bils 
ig und thig, halt behalten; damit es ihnem nicht, wie dieſſmal, 5 
Samen fehle. Bey der neuen Saͤgemuͤhle hat eine gar n A : 
dar mit $ erferti des Grabens, darinn das Waſſe r von der hfe 
in den — lfluß faͤllt, in der vorigen 1 dieſer Woche ge ge 
uͤſſen: und fand ich die Arbeiter gar nahe beym Ende dieſer Ar⸗ 
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Man hoͤret noch immer traurige Nachricht 
* wehr beſorgten Feindſeligkeiten der Indtaner. In Ediſto oder 
Oranienburg gau den haben ſie einen Mann und 10 50 chof⸗ 
: und um Auguſta herum find nicht nur alle ind Handels⸗ 
leute mit dem Sh 5 in die Nice geflohen; ver felber 
Gegend, die nicht gern das Ihrige im Stiche lach egen ich ein, 
und un ſich zur Wehre ſetzen. Ein Weib mit ihren hat ſich, 
um Sicherheit willen, an unſern Ort gewandt. Gott wecke durch 
fitehteliche Geruͤchte alle ſichere und geſtlich ſchla 
unter uns auf daß ſie in dieſer Gefahr recht bethen, und ſch durch ‘i 
Glauben in die zu Ebenezer ligende Veſtung retiriren, welche heiffet der 
Uame des GiErrn; als von welchem geſagt wird, er ſehe ein defies 
Schloß, der Gerechte laufe be ye und * beſchumet. 
22. * 
ch preiſe Gott herzlich der mich aberrnal wuͤrdiget, einigen erin fe 
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tes und in der Ewigkeit. Der Katechiſmus wird mir ie laͤnger ie lieber: 
und lerne ich die Gnade Gottes immer hoͤher ſchaͤtzen, die Gott ſeinem 
auserwählten Werkzenge, dem ſeligen D. Lutpero, erzeiget ia bey 
Verfertigung dieſes cute Buͤchleins. Die Eltern auf den Plantae . 

tionen, . erwachſene Kinder haben, hielten ſich und ihre 1 fuͤr 
ungluͤckſeelig, wenn fie dieſe Praͤparationsſtunde nicht beſuchen konnten: 
daher — fie angefangen fie einen langen Weg von faſt 2. Stunden 
zu mir herein zu ſenden. Weil aber dieſes einen groſſen geitverſaſt ver⸗ 
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Heilaude, und nach einer ſeligen Auf 
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Den 25. May. 

Eine alte Schweiz * 9 einen hf in einen oe Deng 
e, we 

je vor einigen Jahren das ient; ſie habe nicht mehr viel bu leben, 
rauche die Sale zur 3 —— auf die ſelige ae und wolle Aar 


n Unterhalt werde ihr der liebe Gott at 
rece. 

rren Truſtees verordnen 

Ferforgung der Wittwen in dies 


uͤber die n Witwen in 
unſere Wittwen aber und Waiſen 


Sinne. due 
me Gelts 


ſie in dieſem guten 


und um Savannah erſtreckt: 


Mir haben itzt 4. Wittwen und einige Waiſen, welche der? 
ir und ea find. Wenn Gott einige Wohlthater e 
— 55 f, A oa jaͤhrlich verordnete; welches na 


ped mehr als 10. Röthl. macht: ſo wuͤrde dadurch ein ſe W 


Der barm emherzige Gott hat — W das H 125 nur 
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| crf ant: 15 I: anita ae ee hen di 
a ev Ge ee werden 


1 verwitwete B. 97 it e am kale 15 hohe 
97 8 chs aus Gottes Wort dank ſehe. Ich 


e Plantage; gab . fuͤr ihre t und gei 
t; und flehete mit ihr 15 tn allmaͤchtigen und g 
sie Huͤlfe an: und Er hat ihr siche zu ergeigen anges 

augen, at 4 fie 5 an dieſem andern eprtage in der Stadt den oͤf⸗ 

entlichen Gottesdien K en koͤnnen. fe ift eine redliche Seele, und 
eid i, die er auch mit dem Zeichen feines bellen 
hl. Ich ſchenkte ihr etwas zur leiblichen Erquickung. 
ee Gott unſere Muͤhlen dazu ſegnen, daß wir von 
e haͤtten: die Wittwen und Waiſen ſollten fie 


den 29. May. 

e engen des e eet in ber und Herrn Robinſone, 
geſtern nach Savannah gereiſet: in der Heſgung, etwas Ours 
Gottes und zum Dienſte meines Naͤchſten a ureter. ‘Da es 

nd wurde, daß ich Abends bet gethaner Arbeit Gottes Wort v 

indie gen und eine ſtunde halten Na g e ſich ob 


eine 1 55 
Kreuze 


dene Deutfehe Leute nebſt unſern Spinnerinnen. Ich richtete mich nach 
der git: redete etwas von der Wichtigkeit und der Abſicht des H. Nane 
47 eng an, die wichtige und erbauliche Materie von dem 
n Amt und Werk, naͤmlich der Heiligung oder Zur 
sates verdorbenen Menſchen, vorzutragen. “beat e, in der 
1 5 Verſammlung darinnen fortzufahren. Grameiniolic find. die 
Leute in diefem zur Seſigkeit hoͤchſt noͤthigen Artikel der 5 Reli⸗ 
gion unwiſſend; und meynen Chriſten ohne dem H. Geiſt und die Heili⸗ 


gung zu ſeyn: daher ichs fur meine . achte, davon ſo oft eugen, 


als es die Gelegenheit verſtattet. in Savannah n der 
San C köſtich⸗ Anſtalt errichtet, die dieß Jahr ‘ecfestigt 
von 4. und ſo viel Se abio⸗ 

N mnen; 


eine 


Spinnerinnen 


gen, * te 


1 ‘bat it eſtern von ei 
der Gift e wn Seen 
0 ien in die Cur gebracht . 
1 da 1 die im Walde im Graſe gehen, wi 105 Hunde 


55 den; dawider 1 — eine gewiſſe hier hdufig wach⸗ 
en (die von der Dirainifi dic unter{chieden ift, ) 


8 — gebraucht A Raine we agg gruͤnen, 
fer abt von Paper nig uryel toitd : der Saft vers 


eet ein be Stuͤcklein rit. 9 a — 8 Wunde gelegt; 

‘an die groͤſſeſte Geſchwulſt in einer halben Stunde legt: und der 

ſch der das Vieh (dem man die Wurzel mit einem Vehiculo bens 
od 2 cy, eit vollig geſund. Sie purgi 


5 Se a 
15 . ‘is tb langſam; fie 
fu be warin Som denn ungewarnet 1 
vundet wird. 851 8 KA. wo n mg ore afft 
wird: ſie ſollen aber von dem Renichen , den f aebi 5 
rv ety Aa op 5 8 oud ibe E00 toe eyn. 


aor 9 — 


Jumetek. 


5 2 re Sonnt 
rr ifen; 2255 yi 


| ＋ u pub Baa: 
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ere 
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wiſſen von the | 
der Kleider, 
et die Sonne 


haben uns auch unter 1 2 — 


25 „welche Er ſchon unſern heidniſchen, 


ean die ra is Ca er⸗ 


| geen ſellgen Code derzlich und erbaulid. Ich hal 22 ee f 5 2 255 
1 ihrer natürlich pen + Einf : iumet verſchieben muͤſſen. 
aß viel tauſend Chriſten zum Abendmahl ge⸗ 
hen, die nicht o viel Erkaͤnnti muß, noch weniger aber ſo viel Glauben 
d Hebe, als dieſes Maͤgdlein, haben: und habe ich nicht den geringſten 
5 fel , 1 ty ein angenehmer Tiſchgaſt des HErrn Jeſu ſeyn. Die 
kter 5 omnes XE eib i: di an if ren indern groſſen 
und it wegen der groff 
aan, wegen des Abendmahls mit ihr ive bene wollen. 
Ich habe nun in Gottes anten angefangen, mit den Kindern auf den 
— n auf eben die cia rbereitung zum Heil. Abendmahl durch 
iſtlicher richt zu! ten e mit den Stadtkindern: und zwar 4. mal 
die Woch „Morgens von g. bis 9. hingegen in meinem Hauſe habe ich fle 
von 11. bis 12. Uhr. ox ’ 
den 6. Ju 


Es haben pA ih alle le ange Catenin das ordentli⸗ 
ae ae ead welches einige nicht eben as een annehmen. Man 5 
gern Gedult mit ihnen; und beget Hoffnung, fie werden es kuͤnftig 
erkennen B 2 liebe Gott sat imi mae mepnt, und Midi dies 
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firt wi Pest 118 fn ts ch Gelee 
Kleid daraus de den laſſen. Dieſe 
eachrich 0 aß die tion den St 
eorgien ferner encoura en . — ob er wol auch in dies 
fem Sahn wine oe Summe Dales t ordert. 
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nde in Goſer oͤchterleins gluͤ Sonne — nl i 
ber College e —— geſtern gefordert worden, . 
in zu 2400 eae tie it er tbat fr — ly 15 
eine Pr alten; welcher Wohl e theilhaft 0 
11 einer von uns in dieſe Gegend koͤmmt. Es wohnen einige me Oi jeder 
unſerer Gemeine auf dieſem guten Lande, die aber dabey mancher geiſtlichen 
Vortheile fuͤr ſich und ihre Kinder 28 muͤſſen. Auch iſt ihnen das 
etwas beſchwerlich, daß ſie nach Savannah gehören, und ſich dort uns 
ter weilen in den Waffen exerciren muͤſſen; wozu ſie auf den 11. dieß ber 


rufen ſind. 


An dieſem erſten Senna mn 75 find unſerer os. Perſonen zum 
5e baba AN n ſich mehrere gemeldet; welche aber 

it, und aus — mir unbekannten Urſachen, abge⸗ 

dae Es wird allemal die Haltung des H. Abendmahls 4. 
age 1A oͤffentlich an — und den Zuhoͤrern in den Wochenpre⸗ 
digten und Bethſtunden ſung zur . reat n Zubereitung gege⸗ 


ben: da es denn wol eſchiht Pc te mancher ſich beffer kennen lernet, und 
7 ch mit dem Gebrauche des 5 dmahis nicht uͤbereilet. Vor der 


Mittagspredigt ſprach ein fh eh — bey mir ein; und klagte mit 
Thraͤnen uͤber ihre Suͤnden undo. Unwuͤrdigkeit, davor ſie Tag und 
i — keine Ruhe hatte: in den Vorbereitungspredigten und in der geſtri⸗ 
ichthandlung ſey ihr ganzes Verderben wieder in ihr rege worden. 
0 richtete ſie aus evangeliſchen Spruͤchen und durch freundlichen Zu⸗ 
pruch auf. Wir haben in den C Wochenpredigten 
und Bechſtunden e nigen hoͤchſt troͤſtlichen Eigenſchaften Gottes be⸗ 
trachtet, die Ihm die H. Schrift beylegt, weil Er die Liebe iſt; als, ſeine 
Gnade, Cite, Brandi und Leutſeligkeit, Barmherzigkeit, Gedult 
und Langm 9 dabey 0 — wider den ſo gemeinen und hoͤchſt⸗ 
. brauch dieſer fo troͤ e Gottes gewa 
ny hry — 2 beſorgte Weib 
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wa zahlung der Seide des Yor an Jahre ihr Woh —.— und 


2 * 
+ 


ae ee ~ 


4 Saat 


; - 
. . 
2 
1 = 
ö > 
1 ö 3 
8 N 
* Ss 1 
Ex 
a 
4 - 
* 
8 
q * 
a 4 
. ts 1 
6 8 
2 
5 0 
11 ay 
a: 
28 
U mt 4 
11 5 
By 3: 
7 
N 1 
* 4 Ba 
14 . 
1 
1 * 
* 
& 4 
4 1 
1 Lae 
ö . ; 
4 7 
4 2 1 
8 
a 7 
5 : 
. * 
5 7 1 
F ö 
5 * 
ö 
F * 
„ 
7 er 
U 
4 5 N 
é 
N U 
4 = 
1 
> 1 
a 1 } 
. 
11 
4 ä 4 
* 1 
7 7 
3 * 
N 9 9 
a he 4 
faa 
: é 
: . 
ö i 
a 
r 
Ka] 
i * 
_ > 
: 777 
2 
9 1 
: 8 
u 
t 
7 og 
if@ 
. 2 
7 
5 
N 1 
N | 
2 7 
N. 
t 
1 
4 
14 
4 ö 


he 


Pasi hae 


— 
~ 


a Ce eed 1 
~ 


en und 

i Berbeferun i, 
Albin 1 21 
der wunderbare und barmherzige 


B feines leiblichen Segens 


N 8 
— 
— 


* 


A 2 ‘ 
— — 
ene 8 


* 


2 
” et al — x * 


W 


2 


* — : — 
* — * — — > € —. 2 
PPP r — —— n W222. 222 ey 
— —u—u— —ůů x B Q oe ea RN. sy 
— * “ 43 ~ * - * 8 2 
— * ‘ — —— — 
2 ' 


ee a ¶ ¹6-Cw on Se a ee en P aS aS Or ee 


tt 1 8 8 el in! 
Von dem theuren Herrn ncht ich 
Btief, der norm ro 


bi wit 1 and als Sart 


Beſehl dieſes 

id der tlh are 
2 85 der Ga 
ſeyn. 


ben 


uten und ee rewe Dep J 97 
ema e auch in unſerm 8170 ein; Lo Hk den 
15 und die Fürſorge Gottes, der guten Fleiß 50 deck gkeit der 
iſchen ae 25 ein chli * ie Wuͤrme wollen auch r 
fie a beben aufangs warm, und in den letzten 14. Sas 
gen . a 


" 1 : oh leich ott Wohlthaͤterinn aus dem lieben 
— bat we Gabe fuͤr Ebenezer einen gar 


~~ = Ngee ee 
— 7 > 


} 
ö 
; 
1 
; 
11 N 
5 
13 
1 
„ 
pt 
Fa 
I 
* 
; 5 
4 
41 
a 
7 
i 
4 
106 
„ 


ane erage 3 ~ : 22 P * . 
3 — — 8 aoe. As 23 1 a pn — ow —— — * 


— te 
K 0 
— out 
ee ee — 12 — 
7 2 8 — 2 ; — 1 
— * 


1 


— 
— —— 
— 
2 x ise n 
: — 8 
7 3 2 
— — — gaa Y 


3 Ter ere vi, uns Lehrer | 
ge nH, u er * lebendige 
pech nakbace Sibe — 4 


4 
* 


ert mein ven ganjens 

| e der Au lautet) en Knien ih⸗ 
zens und fig aus gebethen wird. O wie theuer iſt dieſe 

von der 5 nicht eetannte Wo that der Juͤrbitte der Glaubigen! 2. 


we ni era Pilgrime un Tires, 1125 unter cee Di fa 
Stuͤcklein Brot verdienen muͤ 2 4 


E fey nicht 
F ant bem 7 ger 5 1 
Chen und die Oebut in fe ee ie 


ti : 0 Bs tragu 2 12 

if | tte / mit en 
aaron ay chs 
abit eit und 175 des 2 der 
ef aus 50 werden unſere auch leib⸗ 
u e zur oe foleend Ertra- 


rie Hoe nnd e N ijt 
bei 5 si 19 uns auf urigen Kohlen tm ses . 
beſpren⸗ 


at Sal 


bebe bee 8 Sele 


f ns ‘und ‘Gott hat 
iy a oe ase 
besa ae 
ny, 
bey anderer deu rom 


ae 


* 


A 
N 
1 


n 


n : lager 
meinem ganzen Leben dankbar 
ſehen, oder von 
möchten. 


> 


* 


ae 


rr 
n 


5 
— — ̃¶ re. ,, —·1·¹¹ 


* 9 * 
— ˙wü oÜö!‚̃ .. 6 — , , ⏑⏑ 


AA 


* 1 


; : 7 — i 
4 * r 
9 
; 5 5 ö 7 * 
. = 5 «© 
: j K 
* 


oe ee 


** 
* 
1 * 


. 


4 . * 
? 
=. 

a oe 


Hie 
welche * Elt 


mir 


n 
* 8 , 


1 
1 
| 


pgebtadt, “und — et viel 
* 1 Leuten umzugehen; 


einer un⸗ 
. eae aus 


I. 
NI 


i Tr —— 


—— — ũ—xpñ⁊2— — — an 2 


ae 


—-_ 


SS 


. 


e 


* 


1 


* 


N „„ ˖ r „„ 
Pg pte est Se 5 
5 ¥ ve — . EM ! 
—— — ug 
= RE eer ORE te me . 


¢ 2 


ef gedacht, ſehr 

„ob er auch gern 

Ich: du liebes 

daß du ein boͤßes Kind 

ind geweſen. Ich: wie willſt du es denn 

,d icht i Holle koͤmmſt? Er: ich will meinen lieben 

deiland Aten * ch z Gr 0 y n 
eee f — u ben ei 

dee finer Seer angcefen. Raden g a 

n gebethet 5 auch bother bon de Wie 

nder anzuneh ihm geredet: ſo 

egen rn men, ich wollte 


alt. 
ith Bef 
Einwoh 100. 


f 5 ’ : 
1ſt | 7 
be a. K 80 oe 
As 


441 N 
N ap 


* 1 4 0 bi ng 
ne * ¥ * 72 re 1 2 
5 1 4 0 7 5 we . 
15 me 9 . aie 
» i ' 1 ‘ 
* A . 7 7 7 2 g 
0 9 ee 8 PRP at 
. 5 1 Ke 2 5 8 
1 a 
7 3 
# ot 
8 1 
4 a es 4 
’ 
5 


> 


. 
/ 
) 
1 
1 


9 


Es it fi W gar ra aus Gottes Wort 
85 für ein = es Gnadenmittel 11 und zu 


=?) 


ow 


¢ 


: 0 15 mk 


~~ we 


S 


| .% 1 114 
E fe ns 
Ts laa N. a 


i * . 
* ‘ — 97 4 U 


* . 


1 
5 3 

Lae: 
es es 


Ie 


II 


* 


. b= 


* 
— ete anal een, ones 
im 
* * —— lee — 
—— — * 


1 
10 
ö 
} 


— Ree ~- 


. - 
oe 
2 — oe 
— 


ad 
Joh 
3 


3 — 
* 4 4 
5 42 4 2 
. 1 . 


~ 


— 
eens oa 


— 


„ 


ine 


—— A A A Bs ARN ng — * 


PPP 


abt: und weil er mir 


| ches die Indianer aus einem gewiſſen 
ſe kochen e hat; 3 fo ray ich ihn, mir ein Stic 2 es 
herzubringen, wenn er Wal erauf reiſete. Er hat mir itzt ein Stuck 
acht; welches wir an unſere werthen Goͤnner nach Deutſchland zu 
e edenken. Es waͤchſt 7 2 den Indianern ein langes Gras 
laͤtter auf dem Felſeng an des Savannabfluſſes unter dem 
Waſſer; welches Pferde, Kindvieh , Hirſche und pot gern feefien 
und ſelber heraus h i, die auch zur ehen dieſer Weide hdufig gee 
ſchoſſen werden. Die Indianer nehmen es heraus, 7 2 es zu Aſche, 
chen die Aſche; das Salz ſchwimmt im Topfe oben, wird 
ſchoͤpft; und wenn es kalt worden, coagulirt es als eine peſte Maſſa: 
es wird hernach gleich anderm Salze gebraucht. Wenn dieſes Salzgras 
entweder in dem niedrigen Flußwaſſer, oder wenn es herauspetonmer, 
1 worden: ſo gibt es om al 5 . 
de n 1. J * 
| Der barmherzig (. at uns Poa Ane Sommermonat in 
und Geſundheit (einige Cot fat in der Gemeine ſonderlich die is Ba 
koͤmmlinge ausgenommen) zubringen laſſen, und uns vielen Segen im 
Geiſtlichen und Leiblichen erzeiget: wofuͤr wir auch geſtern als am 4. 
Sonntage nach Trin. cid groſſen und herrlichen „ me in 38 
Verſammlung Lob und Preis gebracht, und uns Leg terlichen Bey⸗ 
ſtand, Schutz und Segen, auf unſere e noch kurze Pilgrim 
aufs neue 1 gaben. An dieſem erſten Juli reife i 


Namen mit Herrn Mayrn nach 5 „daſelbſt noͤthig 9. Be 
e beym Rathe und ſonderlich bey dem uns oF neocons bern 


Als wir eben in Savannah ans Land getret ie 

ba 8 5 Savannah ju Re am 

“wh * ie man doꝛtawegs often 
Ader. I. Then. und 
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ret, bis ſeine Landes eute 
Leute Satish 


10 ete wee 
25 fen, mad 
ab herum und am Ogeechy 
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11 an Fenn ein ; Dich und b elds 
ie zu 3 gedrohet, wenn ſie 5 
An unſerm Or a e 
Pe alles dazu an, daß zwi⸗ 
| gen en der Indianer ein gee 

er Krieg entſtehe; welchen der barmherzige Gott in Gnaden ab⸗ 
wende! Die ditefen Sawohner von Carolina Innen das Elend nicht ge⸗ 
nug beſchreiben, das fie und andere Einwohner in einem indianifeben 
Kriege De find fie alle ungemein blutduͤrſtig; 
als 17 5 oder Hunde zu toͤden. 
gen bekommen, ſo quaͤlen fic 
eiſe zu tode, und en daran 
eiten nicht im offenen „ſondern 
t, wann fie im beſten Schlale ſind; 
de n und Straſſen hinter den Baͤumen 
ſen Repeat nieder: daher zur Kriegeszeit 
9 4 150 10 ſich beyſammen in der 
me halten wen dabey 
eiden. Die Plantagen 
erſchoſſen oder geraubt, und 
können ihnen nicht bey⸗ 
l fie ſich am Tage im tiefſten Gebuͤſche, Waldern und 957 
oF Dolan De Sd it dkehret ich oft im Gehen um, wot f . 
ters 


4 * 


uͤber 7. Perd, — fiber 

ificiren verbunden bin. Der 

Fol . — . uͤber apr pe 
town e ausge und ha annen em e Curioſa 

bracht. . | ‘en : 3 * — eine 2 1 


185 Steine machen des⸗ 


kochen: er { 

ſen angenehmen & 
10 bes re E Seimenmen und einige andere deutſche Reute desen 
Abends; denen ich uͤber das letzte Sonntags Evangelium Luc. 6, 
os. fe. eiwas bon den Glaubenslehren und Leben 22 — . 
Bison vortrug, und mit 1 — bethete. Ich ſonſt der Gemeine 
gen einige Dinge bey dem Rathe zu 3 ehabt, und den Herrn 
nten und die Aſſeſſores dan tit und unſe ere Einwohner gar ge⸗ 

) weigt gefunden. 

den 6. Sul 


te zeigte Carl Ott an, daß fein einziges 63 fähriges 8 
undermuthet die fie bekommen, nud daran geſtorben fe 
ein frommes, wohlgeartetes und doffnungvolles Kind, an we welden A Die ſich die 
Gnadenwir a des H. Geiſtes gar merklich geoffenbaret. the — 
viel vom Sterben, Himmel und Seligkeit geredet; de 
Foie Son art welche fie dort empfangen wuͤrde deer 


riage ‘Sones Sgt we 
fromm und halt dich aE, bane 
Pets aus malen letzten Worten fie ſich 


_. Gefen An 15 0 gerd mit —— . bey 
„und erkundigte fic) nach den oe eiten ie Nottaw 
rokys in Savannah ee vt al 6 6 Hereden, 55 
Se jufommen, inde Oo iel 
. aS: bat ta ie nb ei — —— fd, d be it fi 
n. ein Weib u 7 und begibt fidy 
aus Furcht vor den Feinden ig pie ina. Er weis es, daß er hier 
keine Sicherheit hat: die feindlichen Arne wuͤrden ihn ermorden, 
wenn er auch in meinem Hauſe und wenn ich ihn nicht herauslie⸗ 
rte, würden WA ¢ das —— 285 , 88 vielen * acai „ Er 


wir cin 
0 a was die i Ugerbane er verübet — * 300 ver⸗ 
ma „daß die Creekindianer in ihren e — ziemlich gute Ordnung 
dalten: die Alten, ſonderlich welche fidy durch Tapferkeit hervorgethan, 
ebren ; und Liebe untereinander, au 555 gen Fremde beweiſen. Der 
oder Brandwein verderbet ſie, un mon i e zu Unmenſchen. In 
8. oder 14 . 7 das indianiſche Korn anfaͤngt reif zu werden, 
babe fe 3 eis Bet A. ſie ganzer 8. Tage mit gewiſſen ſolen⸗ 
om 0 und die Weiber auch beſonders) 
ant Sie, Lane — 1222 zubringen. In den er⸗ 
n fie das Decoctum eines gewiſſen Krauts, davon fie pur⸗ 
gen; ; fie baer eh alm Ste und tan * 8 
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au She in ihren Staͤdten nebſ — 1 | 
bac eben von dieſem Ser Eher duͤrfen fe von den neuen 
ten nichts eſſen, bis fie dieſes 10 mu den N monien 
Sie wiſſen keine andere Urſache anzufuͤhren bs a a Noc we 


— ken ſo gehalten, und ſie wuͤrden ſonſt von den neuen Fruͤchten krank. 


Morgen verſammlen fic) die Manner in dieſes e aan. 
Rathshaus, eget fi in gute eder ums die vom Rohre 
zubereiteten Baͤnke und * trinken esi’ jaf ſchen Coſſinithee 
herum, und reden von dem Beſten ihres Volks. Dieſer 7 5 waͤchſt 
nich . der See, ſondern auch unter dieſen Indianern haͤufig, der 

r die Gemeine durch gewiſſe verordnete Leute herbey geſchafft und von 
Weibern in groſſen irdenen Toͤpfen im Se fe en t, und z. 
-aufgefillet und wieder gekocht wird. Er f n: doch, 


* wenn er zu ſtark getrunken wird, ſoll er ein 1 1 A en it rn vers 


urſache er ihn einmal gewohnt iſt, kann ihn faſt nicht laſſen. Er 
wird erſt im Toy geroͤſtet, und dann mit aufgekocht, antl ae 
den Indianern ohne Zucker aus groſſen Auſterſchaalen und 2 Slas 
ſchenkuͤrbſen getrunken. Die Weiber duͤrfen nicht zugegen ſeyn voy oa : 
nommen welche das Geſchaͤffte des Ko oe hat. Wann beer he 
age Stadt zu Ende geht: ſo leget ieder Hausvatter 10. 5 intenkugeln 
| Rathhauje nieder; und wann es alle ed (wie ſich denn — 2 
— lieſſen darf) ſo ſenden fie ein eS Deputirte in andere Staͤdte, 
(chen Thee fi die Gemeine fuͤr die in zu kaufen. Mit Gewalt, 


heimlich oder öffentlich, nehmen fie nichts. Sie haben um ihre Staͤdte 


groſſe Jelder, welche fie durch gemeinſchaftliche Arbeit dazu ges 


macht haben. Ein ieder Mann hat ſeine eigene Plantage, die er mit 


indianiſchem Korn, Bohnen, Kuͤrbſen, Erdnuͤſſen, Potatoes , Melo⸗ 
nen NN shan das Gras aber wird gemeinſchaftlich von allen 
Maͤnnern abgehauen. Fehit einer bey dieſer Arbeit, und er iſt nicht krank 
weſen: fo nehmen ſie ihm zur Strafe alles, was er im Hauſe hat; 
hernach Arndet ein ieder auf seiner eigenen Plantage ein. Das Land 
kraͤgt viel reichlicher als hier und braucht nicht ſo viel Arbeit. Das ins 
ſſche Korn iſt auch groͤſſer und mehlreicher als das unſrige. Sie 


9 on * Korn: eines zu N wecches eine ſehr binne Schale 


n Geſchi ‘mare und eee 10 18 8 nd 
| Haftiger als dasjenige ſeyn, was hier unten gemacht wird ob fie 
es gleich ney aay koͤnnen. Ein Weib, die shon Uber 10. Jahr blind 
fin eso macht ſehr gute Toͤpfe und ander Geſchirr. Sie brauchen dazu 
„ür eS r; und reiben ſie mit ei 8 d St 
us der Rinde und den etn der wilden 
5 lb Seth me, die dort oben ſeht haufig ech ertigen ſie arte. 
hen Sar en beſtehen. Eine folbe Det sehen bie J a | 
mn 24 iſche in der Rathsſtube: und wir beſitzen eine Reiſe⸗ 
; welche wir mit einigen andern nach Euro⸗ 
— 5 Gott pag fein Li ee dieſe Blinden! 
den 10. * 
F oldatenfrau, welche rlich krant eweſen, fand 
id} bey 855 kleinen 15 * alſo on — boy meinen 0 ot 2 
geſtorben, ** ¢ r ue E 
ibe aber bic Gina ay gelaſſen, fo fey ihr Vor⸗ 
und ihrem r zubereiten zu laſſen u 
enommen "bi 
zeigte fie mir in dem Spruche: Eines 


Ihr und Ve 
vom Eren, das he ich gern zr. Sie zeigte mir auch di 
ſchoͤnen 
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5 * ohne act Sacre Ge⸗ 
rten von Wein in dieſem Lande: 


— einige fe i fat ſo ſuͤſſe als die ſuͤſſeſten Weinbeere in * ig sa A 
ob ſie gleich nur wild a fii wachſen. Ich glaube, hey 
in meinem Urtheile nicht: wenn ich mehrmal gemeldet, 
mie ein vortreffliches Weinland werden konnte, wan, shan nir b 
dige Leute haͤtte, die 


auf den Weinbau legten, ſich aber auch darinn 


nach der ail des ndes richteten, und nicht alles nach ihrer alten Ge⸗ 


ohnheit thaͤten; wodurch mein hof Weingarten in 2. Jahren 
7 worden, ſonderlich da die dazu gebrauchten Leute anfiengen, die 
Reben — kot u kurz und zu viel zu beſchneiden, und Bogen zu machen. Sie 
ochgefuͤhrt ſeyn, und an feuchten Orten ſtehen. Man ſollte auch 

fine ane a hie 5 wise Neben pflanzen. Aus Mangel des Geltes 


und v Leute, muͤſſen manche nuͤtzliche Experimenta unterblei⸗ 
1 b. d di fe Monate f fangen einige Arten von Weintrauben an reiff 


werden; die uͤbrigen werden zu Anfang des Auguſti reif. In die⸗ 
em an gibt es eine ſehr groſſe Menge Pferſichen: weil wir aber viel 
1 tter haben, ſo faulen a 5 + den Baͤumen. 
n 16, 
aa vor Abend empfan 
nabe, Ludiw 
mu ri 
wie Di 


Gott fe snare 
von den Gliedern 1 


27. eet 


eunde, ien uns und sae Gemeine. Reh den Deum 
dd auch die Fad nuͤtzliche, wichen und erbauliche geſchriebene 
5 — Bolan zur Befoͤrde 9 des A und leiblichen 
lſeyns unſerer Einwohner erent wes zus machen. Die Vor⸗ 
Continuation der ebenezeriſchen Naͤchrich der werthe 
. U. in Form einer Epiſtel an die ebeneze meine abge⸗ 
e 5 = ee 

tr . e zugeeign ieſe 
ju Gute bef onders ab scent 8 eſa nde 9 a 


— auch bey lange an⸗ 
baltendem' hen erzigkeit Got⸗ 
tes, damit Er uͤthigen und mit vielen andern Grdueln beflects 
ten Suͤndern viele Jae nachgehet, haben wir itzt ein recht werbwadig 
— erbaulich Exempel an einer Kindermoͤrderinn, vornehmen 2 
im Sildesbeimiſchen, empfan erh > welches mit vieler 
„und mir noch in dieſer Woche mit Gottes Huͤlfe i 
mlung zu 9 werde. Inſonderheit muß zum 
un ers po aR nh und gnaͤdigen Gottes fagen, daß die 
liche, und erbaulich Rede des oon Herrn S. U. im O 
chenconvent in dem geſegneten A. vor ſo vornehmen und denerablen ‘Yur 
ditoribus meinem Herzen, von dem Ende r und von dem ewi⸗ 
n Waͤhren und Bleiben des goͤtt 17 e men 
ck gegeben, daß ichs ap ay ja unſchaͤtzl l. 
that, achte, dieſelbe in oy tille vor Soit in in meiner Stube en zu 


FE 1 a 
Seep nommen laſſen, iſt noch nicht alles; fonds any . 
1 ie tein febr. erbaulichen Briefes gedenken, on V ganze Titel 
annten Schreiben aus Berlin an ſeinen Freund ; 
5 . dete er aulichen Stunden ihres emeinſchaftlichen Sreune 

des, gedruckt 1771. Die Aufweckung nnd Erbauung die mir mein Hei⸗ 

land aus dieſer l. leinen vortrefflich geſetzten Schrift geſchenkt, moͤchte ich 
gern meinem Naͤchſten in der ganzen 


riſtenheit, ſonderlich aber denen 
Bas die ſich gern an den letzten 5 
tte 


tunden der Kinder und Knechte 
s erbauen. Es ift nicht mit Golde zu bezahlen; wenigſtens koͤmmt 
es mir ſo vor. Nun der barmherzige Gott ſey N “wid herzlich und — 
muͤthig gelobet: fur die erbauliden und nuͤtzlichen Briefe, fir die itzt gee 
dachten geſe nee Nachri a fuͤr die beſcherten Liebesgaben an Gelte, 
Medicin, Buͤcher, ine, und was Er uns dieſesmal aus London 
* und S py durch ſeine unverdiente Guͤte zukommen iat 
en! 7 \ 

Wir preifen den barmherzigen Gott fiir die vielen geiſtlichen Wohl⸗ 
chaten, welche Er uns durch fein theures Wort und das H. Sacrament 
des Leibes und Blutes Chriſti an dieſem 7. Sonntage Trim. erzeiget hat. 
Er hat uns beide, die Er hier zu Lehrern beſtellt, gar rer an Seele 
und Leib * und uns ſelbſt aus dem Worte des Lebens, welches wir 

u verkuͤndigen gewuͤrdiget worden, reiche Erbauung pet ſchenkt. n den 
legten et ber . Woche haben wir uns in beiden Kirchen das 
gar merkw 75 Exempel der groſſen und begnadigten Suͤnderinn, welche 
wegen ihrer Miſſethat im Hildesheimiſchen gerichtet worden, zu Nutze 
gemacht; und haben unter andern daraus erkannt, welche Wohlthat es 
iſt, in einem Lande zu leben, wo man voͤllige Gewiſſens⸗ und Religions: 
freyheit und zugleich gute Gelegenheit, fic in guten und béfen Tagen zu 
erbauen, haben kann. Unſere Zuhoͤrer find dieſer und anderer groſſen 
Wohlthaten immer zu erinnern, damit fie dem barmherzigen Gott 
oe uldige 1 zu bringen, nicht vergeſſen. Ueber das Eva 

0 


nge⸗ 
lium Marci 8. 1. folgg. at geh handelt von den 8 und dem 9 
inert, Acker. : | 


A 3 * 
i a . 


1 


den 21. Jul. 


* 


gehen; wozu mir ce 
N Es find dießmal 5 2. Pers 

1 t ichs eben traff, daß in un⸗ 
Selen r geſegneten GPa ein oat 


U 
5 — 21. Ju Jul an welchem f edachten Perſonen die 
ommunion oe 11 eine be ghee Meditation vom 


Abendmahl gefallig ift; fo habe dieſelbe nicht nur den Meinigen zu Nuß 
gemacht, ſondern ſie auch allen Lenne nach der Predigt ene 


wer 
den 22. Jul. 


Geſtern ge Abend empfing ich 2. Briest: einen von dem werthen 

und freundli 0 ten Herrn Broughton, der hochloͤblichen Sorietaͤt 
Secretario, darinn er im Namen der wohlthaͤtigen Societ fein Wohl⸗ 
gefallen an unſerer Amtsführung und an dem m gottf ttſeligen Verhalten uns 


5 Gemeine bezeugt, auch — gelehrten und mit vielen Natur⸗ und 
Mann der von der andern Societaͤt de Pro- 
pas atione Evangelii Chrifti zum Werke des HEren in cones berords 
iſt, Namens 08. Orrolenghe an mich in ſehr freundlichem Ter⸗ 
minis recommen Der andere Brief war von einem Schiffscapi⸗ 
tain; * der nach Weftindien viele Bretter beehrt, darinn man ſich leider! 
noch immer an mich addreſſirt. Es ſchlaͤgt mich oſt ſehr darnieder, daß 
mir nicht nur allerley auſſerliche Affairen zugemuthet werden, ſondern 
mich auch oft die hoͤchſte Noth dazu treibt . mich der Gemeine im Leibli⸗ 
oes anzunehmen, worinn mich auch die i feb Gedanken des 
trn N. aufs neue animiren. chreibt in ſeinem ſehr 75 5 
10 und freundlich eingerichteten Briefe an 3 oop 90 weis aur 0 
„wohl zu beſcheiden, daß all dieſes keine neti Geſch if oon 
liche find, deren ihre groͤſſeſte Sorge fir der Unteegebenen eelenzuſtand 
ſeyn a allein ein beſſerer Nahrungsſtand hat auch ſeinen Einflu 174 1 
„ ſolcher Seelenſorge, „wenn viele aus Kummer und Noth zu einem groͤſ⸗ 
Lobe Gottes — werden: und von E. W. bin on * Pies 5 


- 


„ Mflangung Don 


ee 2 Noth en der 


des 


1 „ den: wirf doch 4 immer bed 


) befordert hat. 


155 beym 


‘ ' 5 1 
+? . 
111 “wu 


wol f 


S — 1 8 . 1 ote uns tn ber Cag Tag 
ne eigene Pla is aud) nach feiner 5 
— eme ei Basra 8 Darunter gehoͤret 1. daß — * Binge 


kirche gewärbiget worden, die lehr⸗ und troſtreiche Epiſtel des Herrn S. U. 
an die ebenezeriſche Gemeine zu unſerer gar befondern gemeinſchaft⸗ 
lichen Erbauung und Glaubensſtaͤr kung zu leſen und zu bes 


trachten, daraus unſere ein Zuhoͤrer deutlich merken konnen, 
daß ſie von uns Lehrern auf eben den Grund und eben dieſelbe Ordnung 


1 eils, fang bes 9 . 
nach Anweiſung des goͤtt 
buͤcher 


Vater ſo gewaltig und 7 55 eli 
3 und as ye evangeli 
treulich gefuhrt worden. Es iſt darinn 55 1 des 


weiſet, 
bens⸗ 


Stat aus Gaeta, ae bee Erbe T c 
ahrung und Erbauung. Aus dem nen Epiſtel leu 
tet die gar ſonderbar herzliche Liebe dieſes 1 ers aus allen Zei⸗ 


— und es war mir herzlich lieb, 


12 ſo viele und ſo ae 
horer hatte. Unter andern erquickte uns der troͤſtliche Aus⸗ 


2 te — Ebenezer, biſt von dem erſten Anfange deiner 
liche mal von ſo vielen Gerechten in be alten 
e deinem Anli fe bn auf den HErrn gewo 1 ve 


„und — Zelt he: alle 
elbſten dein Anligen au Ae 

2. Unter die Wohlthat ages ge N ae die gl fhe 15 
igen Kuͤſte, welch der wer Hofprediger an 5 5 
err Habersham verwuuthete, es 1 * die darinn bef 
liche Sachen gleich einigen von ſeinen Guͤtern auf der Seerei bebe 
get ſeyn, weil der Deckel etwas zerbrochen war; es waren aber Bucher, Urges 
neyen und meine Uhr in einem m erwänſchen Zuſtande. Der theure Here. 
pa gi hat uns an verſchiedenen Exemplarien einer wichtigen Pre⸗ 
Geiſte, und einer erbaulichen me Poeſie, die er 
Sinestt me neuen! ahrs ſich und an been e ſuchenden — 


iget, ein angenehmes 
Vegan find un find awe eine gro 


kunft einer 


Anzahl der ſehr aba e 


dun in diedern über die — UW welche ein gottſe⸗ 


— 


den werde ch d ee 5 
dene ſehr nach und oſſtaſche Seder 
gebol hen. Die A dee und 
fuer denen, die gute Stimme . — 4 — y 
F gat wenige, welche ich ihnen nicht be fo fons 
ein im aten Theil des Fre ylinghauſiſchen ang 
buds fe n, 4 alſo aus Mangel dee Theile von uns nicht geſungen 
werden koͤnnen. Mein Gort, du biſt ſehr ſchoͤn x. Wie iechzet 
doch mein Geiſt 2, item: Jeſus iſt das ſchönſte Licht, welches allein 
im erſten Theile (der in der tenighten Haͤnden iſt,) und nicht im Auszuge 
tht als welcher eigentlich hier gas ebraucht wird. In dem ganzen Ges 
ſanghuͤchleir Reade fe ein einziges Lied p. 36, Wer Odren hat dein Wort 
au b en 2¢, welches wir aus Mange einer Melodey nicht werden ſingen 
ie nicht felber eine machen. 
3. In eben 5 — 1 haben wir 2 liebreicher Fürſorge des 
werben rrn Hofpredigers und einer di 4 * uns ſehr gewogenen 
Baroneſſe und geheimen int einige ftliche implicia und Arzeneyen 
theils fir meine kranke Chegehilfinn, theils zum Nutzen der Gemeine, 
auch etwas fir die Hebamme und für mich eine neue Taſchenuhr als ein 
koſtbares und ſehr werthes Geſchenke von dem theureſten Herrn Hofpre⸗ 
diger e Sue alles. (ey Der barmbersige ott ein reicher Vergel⸗ 


ter! f 
4. Got ſtaͤrkte mid be dem vielen dieſen Nachmittag gchabten? u⸗ 
is und andern Geld ften daß ich einen Theil der oben gedachten 


choͤnen Sift des theureſten Herrn S. meinen Stadtzuhoͤrern in der 


ndfiunde k onnte zu Nutze eosin. . et fey Goit!! 
den 27 . ; 
Sep torte ty Nachſuchen habe by zu dem oben 8 
rept ibe 8 en hat buche 79 0 d. hoͤren Je 4 2 dhe * 
reylin iſchen Geſangbu nden. gehet nach dem ſehr wich⸗ 
195 und erbaulichen Busliede: Wie lang be t the mich ihr Gedan⸗ 


ken 2c. welches 7 und Melodey der beso ott ſchon in Halle an 
meinem Herzen gar fc geſegnet hat, ſonderlich den J. und 6. Vers: 
300 tach, use! dir zun Juͤſſen, richt mich durch Gnade wie 


der 


Schnee und Wolle 1 mr 2 vnd Ex 
1 1 Suͤnder Selans bist. 6. Eo ft noch Raum aum in 
Wunden, fie mich, der beladen bin , 1. fe Ja 

eine hochgraͤfliche Standesperſon zu Gottes ren ‘und des Nichten Ere 
bauung derferti ae und uns jum Geſchenke uͤberſchickt hat. Es iſt eine 
2090 if 165 f lein, welche in Leder ſauber eingebunden find: 

und alſo iſt es ein Geſchenke, das viele Gulden betraͤgt. Der barmbhere 
10. Gott fey dafuͤr ein e — we 3 


en 2 
An den Baͤumen, wecche im N einer nicht erfroren find; gibt es in 
mabe abermal viel Jeigen, ſchwarzer und gelber Art, welche ei⸗ 
uten Geſchmack haben. Man ſollte fie. Ay pflanzen, baß durch 
hoh Sadun oder Gebaͤude gegen den me a Dore ind be 
wurden, ſo wuͤrden fie nicht fo leicht e Pferſichen hat es in 
d e em Jahre eine ungemeine Menge gege en , 1 bit aber groͤſtentheils an 
und unter den Baͤumen verfault ſind, obgleich viele „viele dem 
Vi — tee an der Sonne und im Ofen ges eee (ind. Es 
— ge ſo wohl ſchmeckende Gabe Gottes. Denn (wie 
Dene ) es ift sat to ein Vergleich zwiſchen un ern und den 
De Baͤume brauchen gar 22 ſie wer⸗ 
nitt en, noch gedunget, eben ſo wenig als — 
obgleich nicht zu laͤugnen iſt, daß 9 12 845 = 
len wenn man den Baͤumen ihr Sibiibe an 2 
eſchwinde und of, und Wein⸗ 
eiſe der Voͤgel und anderer 
it tuner Colon ohne Broa el ein fruchtbares und oes 
8 es Land: und iſt nur zu bedauren, ien 1590 Pe find ¢ 
E dur ihren Gleiß und den 2 Ste genieſſe 
den 28. Ju 
An dieſem 8. Trin. hat uns der hia Gott bey guter Witte 
rung und dem Genuß vieler andern Wohlthaten viele Erbauung aus ſei⸗ 
nem Worte, und aus den neuen itzt empfangenen Liedern geſchenkt. Wir 
ſungen aus dem wernigerodiſchen Geſang das vorne ſtehende er⸗ 
e Sonntagslied, und hernach basienige, ; welches von dem hoch⸗ 


of ‘Sebobrnen Auctore über das heutige * Matth. 7, 15. 23. ver⸗ 


3 ertiget 


2 e dm 29. pul. | 
Dee deu Leute zu Gofen es la ern n, da 
cin se 2 ‘st 5 ni, mia 


et io 85 a ich zu ihnen —— — ey und 46 fand ich 


lein — und auf mich wartend. Ich theilte 
With ae — — R vor en wa uber 


Beant peek & 3 2 ia 155 | 

zer g re bejammernswuͤrdige 

im e ſchrift mn muͤndlich d Sha ieee vorzutra 0 

als welche j eine gewiſſe Sumn Gl ven den Herm K 
= ae wovon Kranken und Wittwen die Mother gereicht wer⸗ 


„Jul. 
e am Fieber krank 1 4 
er 1 mehr reden kann, — 1 


I | 
wot, erinnern 2 der Piſch ere na h 


erguickt und geſtaͤ 


bach ben 10. Gebothen aus des feligen Wirihs Communiot 959 ee 
Grunde zu 1 , und. heute hatte ich die ste uͤber das oth 
fiber ich von Pflichten und dem Troſte der Kinder ottes handelte, 


eee 


„ d ð d Meg ia ge Rg, 


ben an den Sohn Gottes (von deſſen theuren Verdie 


ich ' G ‘ft tes ngefic bt fd fd toot 47 2 ab au f 
da 9 Die Worte v erf finde; und { * wenn doch mein Heiland ba 
et rone d landes 7 eS 
om „ ae. 
In dieſem letzten La ¢ 11 ‘Donate hat mic 
auf eine 1 eiſe bey meiner gegenw 


e 2785 1 a 
t einer ier erzogenen Wa ren 3. Schweſtern a bi 
eprathet ſind. Ich he ey den Copulationen eins 


1, welche wahre ine Gottes ſind, 2. wie es ihnen in Nan ly 29g zu 
hen pflegt 3. welches ihre Pflichten und 4. welches ihr . ſey. Dic 
ter geſetzten ſchoͤnen lehr⸗ und troſtreichen Sprache recommendirte 
nen 5 unden jun Nachleſen und at 
n Das Büchlein iſt in aller Haͤnden. 

ckung und Staͤrkung wi r mir in der Berfanmaiang 
nig Heſlüchen AWeibsperfonen in meinem Hauſe Nachmittags von 2. 
[b 4. Uhr, welche ſich von mir in den neuen Melodeyen unterrichten 
95 und darinn alle Mittwoche und Sonnabend continuiren wollen. 


ir lerneten aus dem Freylungpauſiſchen N Mein Gott! 
5 ſehr {chon ic. und wiederhohlten: heilger Gott wir alle be⸗ 
an x. 


den 1. Aug. 

Das erfte, fo ich an deiſem erſten Tage des Monats zu berichten ha⸗ 

be iſt der wohlgefaſſte und he begehrte Abſchied des alten Gerbers 
Neidlingers aus dieſer Welt, welcher heute ormittags zwiſchen 10. 

an — . r bald nach unſerm Gebethe 2 inem Sterbebette 509 nad 

t ſich von dem erften 

is auf den besten Augenblick ſeines ere 10. 


tb 


mpfangener Einſegnung Sehen ift. 
fae ſeines Krankenlagers 


er — o chriſtlich, fo demuͤthig, dankbar, gedulti und 
den b ieſen, Dak ich nicht anders chlie en kann, als ed Ai im Ole 


ihn er fe 


n an ihn — 


hee 


bachdruͤcklich reden konnte) gelebt, us ſey me Glaube 


* 


792 a in in J . 


keit derſelben nicht ane 0 mn. D N 
e in Deu ſch bland 1 5 klein, — gh N eine ita fang, me 4 
— laufen in die Buͤſche, niedrige und hohe Baume; und die Trau 
hang 1 Ben Srorigen und Laube der Bar — und iſt u 
6 daß ſie fo haͤuſig und fo ſuͤß find , auch 
Ende des vorigen und im Anfange des itzigen Monats reiff fi nf 
auch eine blaue ket aii „ 6 ath fauce wie Eſſig find, 
er find ſuͤß. Die faf 0 Traub shih ie i 15 
inen ſo zu heiſſen, 
5 Durch i 9 
gro Oe Pi 7 5 Maaſſe 
ſchwarz, die Beere fo gro je groſſe 
: ae h feb (us ſuͤß und cer Eine 90 . 
vorgedac 4 onde üben haben einige unferer Einwohner ſehr 
theils um E Sen 4 thei 4 zun Brandweinb rennen geſammlet. 
argh dan Quart oder Maaß voll ausgepreſſten one 
der dlutroth und ſuͤß war; welchen ich in eine Bouteille gethan, um zu 
erfahren, was draus werden wird. Aus dieſer unſerer Erfahrung m 
gende Schlͤͤſſe: 1. daß dieſe unſere Colonie von Natur zum Wein 
bequem, und eines der beſten Weinlaͤnder werden koͤnnte, 
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hea 18. Aug. 1 
ern Abend find die 1 ſehr ſchergg 
mit letztem Schiffe auf ie egehren von en Verelſt empfangen 
aben, und welche wir fur ein 0 r aie eſchenke der Herren Cru⸗ 
ees achten, in einem groſſen Boote von Savannah zu unserer Muͤhle 
gebracht worden; wofuͤr wir billig Gott danken ſollen. Es iſt Gefahr 
so) 1 groſſe 291 in einem maͤſſigen Boote, das bey dieſem niedri⸗ 
aſſer den Mahl up on et zu fuhren. 
| en 19. — 
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Eine Mutter klagte mir mit Wehmüth, daß ihr kleines Kind, das 


fie noch 1 allerley unreines Zeug eſſe, wenn fie nur der Arbeit wee 

en den Rücken kehre, und es dein laſſe; ein groͤſſeres Kind habe id) 
| 155 den fruͤhzeitigen Tod dadurch zugezogen. Die ay Leute haben 

biel Mühe und Sorge aud) Hinder niſſe in der Arbeit, ihre Kinder 
4 8 fie ſie fo bald wieder verlieren, verlieren icauch die 

r Arbeit, wache ie aus Mangel treuer Dienſtbothen in ihrem heran⸗ 
hahenden Alter und bey abnehmenden Kraͤften von ihnen erwarten. Vor 
wenig Tagen bekannte mir ein Waiſenmah a eß ſey die Begierde nach 


Salz in ihr fo groß, daß fie ſich des She Salzes nicht enthalten 

Nude wenn fg es ſehe. Gott a i 10 8 Wir thun den 

Kindern, die es faſſen koͤnnen, die 1 1 Borfl ungen aus 
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Vernunft und etit vi die Voll⸗ 
bringung deſſelben auszureden; wir thun ihnen ca erheiſſun⸗ 


rift, ihnen dieſen 


gen; und ſchenken denen, die es laſſen oder zu laffen verſprechen, eines 
und das apdere zur Kleidung: es will aber nichts 


chten. Die armen 
Eltern, die ihrer 8 nachgehen muͤſſen, koͤnnen die Kinder 125 
bie 33 


ufſicht haben: jc wenn fie es auch thun, 
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haben wir ſonderli heute als un den bert 
— he as dice und Wohlthaͤte | 
Jahr an, welches uns Gelegenheit gege⸗ 
Knien in unſerm Gotteshauſe 


* com ble unre 8 und hag bn, 


0 eg. a welches 
ing — toa igen Seele fur em 
pfangene See ten Gottes ; es faͤngt ſich an: Mein Vater, 
du baft mich erwahit noch vor dem Anfang meiner Cage ꝛc. Wenn 
nicht r- ſtuͤnde, daß es zum neuen Jahre verfertigt ware, fo wuͤrde 
glauben, es ſey auf den Geburtstag eines Knechts und Kindes Gottes 
verfertiget; ſo vortrefflich ſchickt ſichs auf ſolche wichtige pei Sollte es 
der theure Herr S. leſen, fo wuͤrde er fic) ohne Zweifel mit uns auch 
daruͤber daß uns die weiſe und wunderbare Fuͤrſorge des hime 
liſchen Vaters ein ſolch erbaulich Lied vor kurzem zu Geſichte kommen laß 
fen, wodurch wir ſeinen 67. 2 oder vielmehr die Erinne⸗ 
rung deſſelben feyerlih mit 


uen, 


wüͤnſchung 


ni + Diefe und noch eine andere ihres gleichen unter folgcabem Sitel würtlich geruch 1 
zu haben: Ein zweyfaches Neues vom Jahre; oder zwo in einem evangeliſchen 

Oberkirchenconvent zu Augsburg den 20. Jan. 1751. und den 10. 1752. ge 

Lada von Sam. Urlſperger des Ev. Min. Sen. und St. Anna, 
ugsburg — und zu finden in der Maſchenbauriſchen erep, 
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rs gee 


und Erbauung unter der herzlichen An⸗ i 


den wir nun 


den 25. Aug. 

Des Hans Slers Knecht iſt in ſeines Fiebers Krank. 
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gekommen: aber hat das Seufzen, Flehen und Bemuͤhen des fr 
. — Hauswirths und ſeines Weibes um die Seele dieſes elenden Men⸗ 


Bl fen gnddigtich angeſehen, und ihn wider alles menſchliche Ansehen und 


offen geſund gemacht. Es genieſſen die Knechte und Maͤgde an unſerm 
( che Boruige im gie und Leiblichen, als ſie in Deutſchland 
ſaum haben wuͤrden. Sie haben bey maͤſſiger Arbeit von 6. Morgens 
bis Abends gegen 6. Uhr (die Mittagszeit von 11. bis 1. Uhr ausge⸗ 
nommen) ihr ordentliches und kraͤſtiges Eſſen, ihren Hausgottesdienſt, 
genug Schlaf und Ruheſtunden, werden fo wol in der Woche als auch 
an den Sonn⸗ und Feyertagen fleiffig zum Beſuch des oͤffentlichen Gots 
tesdienſtes gehalten: gleichwol machen fie viel Unruhe; und noͤthigen 
die Salzburger, die ſolcher gezwungenen Knechte nicht gewohnt ſind, ſie 
leber zu dimittiren als ſich “st ihnen gue . 
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se den 3 F. „Aug. / 


Gott ſey herzlich und demüthig lobe daß Er uns nun auch deln 
letzten Sommermonat durch ſeinen Segen gluͤcklich zu Ende bringen hel? 
ok Er hat uns in dem zuruͤckgelegten Sommer zwar gezuͤchtiget, doch 
em Tode nicht gegeben, ſondern die vielen Leibesſchwachhejten nach und 
nach wieder aoe laſſen, auch einige aus 11 gefährlichen Umſtaͤnden N 
N unfree atienten ift ſeit etwas mehr als dor 2. 
Thilo und Herrn Mayern eine ſolche Einrichtung i 5 
inlaͤ * Bent 5 ben Oe und Futter um 
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hatte zwar einen groſſen Riß bekommen, er iſt 


und alles deſto beſſer beveſtiget. Der viele a 1 ate und 


Cott hat uns Fahl 3 3 sum Reiffwerden der 


uͤchte geschenkt a esl 1 guten Aerndte an. Aeuſ⸗ 


ie und — 2 Friden, — Sete nheit zur Erbauung, no 
duͤftigen Unterhalt, die Wohlthat der hlen und der oͤffentlichen Vie 


anita leibliches Vermoͤgen, Wittwen und Waiſen Gutes zu thun, 
ud andere gute Einrichtungen in den Kirchen, Schulen und in der Ge⸗ 
weine zu befoͤrdern, hat uns Gottes Guͤte auch beſcheret. Er wirds A 


ner wohl wachen. 
den 14. Octob. | 


Die en Morgen wurde ich me Abercorn und Goſen 3 da⸗ 
fbr 2. Kinder N lutheriſcher Eltern zu taufen, be — See 
| shore ich auch einigen Leuten eine Erbauunsſtunde hielt, Sabre x 65 


orte des Pred. Sal. Laſſet uns die Hauptſumma aller 2 
war eine Nachbarinn zu Gevatterinn gebethen, von welcher mir bekannt, 


daß ſie weder Erkaͤnntniß noch Uebung der criſtlichen Religion hat. oe ’ 


ſelben erklaͤrte ich das wichtige Amt Der Taufeugen, daß fie ſich zum 


jtugen nicht eher ſchicke, als bis fie in der chriſtlichen e me 


richtet waͤre und ein derſelben gemaͤſſes Leben fuͤhrte. Sie ſchien es nicht 
dag gal hat es aber doch abel genommen, wie ich hernach erfuhr. 
N. welche mit ihrem Manne, und 3. kleinen Kindern in rele Ge⸗ 


gend wohnt, hat mir durch die Proben einer ungehaͤuchelten Gottesfurcht 


viel Freude erweckt. Es iſt ihr das faſt das ſchwereſte Kreuß, daß fie fo 


weit von der Kirche entfernt iſt. Des ſel. Herrn Paſt. Freyimgbauſens 
- Ehangelienpoftitl iſt ihr und ihrem Manne ein geſegnetes Buch, bey deſ⸗ 


ſen andaͤchtiger Leſung fie ſich des Guten erinnert, das fie ſonſt in unſerer 


9 gehoͤrt hat. Dieſes theuren Mannes Predigten und Wandel hat 


eg an mit geſegnet. 
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habe ihnen nach dem m Sinne des Raths kund ge⸗ 

of für fi be er waͤre ſich als eine befondere Gemeine anderswo 
1 4 5 u ſetzen, weil hier nicht mehr viel gut Land übrig iſt. 

Das f cbtbare daub auf der Inſul iſt zu niedrig, und wird unterweilen 

15 t: daher man weder nungen noch Vieh ſicher darauf 
haben kann. Sonſt iſts ein vortrefflich Land. Was das Uchyland oder 
a aun Diu betrifft, fo Oars 5 wol Die 80 yoo. e 
w m eſtanden, a foneten O0. en 
: haben aber —.— mit ziemlicher Gewißheit ms en, 


daß das 

meiſte Ferlwald und alſo ſchlechtes Land ſey, welches im dritten und fol⸗ 
genden Jahren ohne Duͤnger nicht traͤgt. Denn alles Land, das nicht 
Be Duͤnger wagt, wird hier fuͤr ſchlecht Land 2 welches man 
gewiß in Deutſchland werth halten wuͤrde. habe ihnen weiter 
a an „ dat ich pin Sunn und ha one A at brigtet nicht als uns 


anſe 53 . verſtaͤndige Maͤnner und darunter auch den 

Foye Brahm ausfenden wollen, gut Land far fie auspufuchen. 

dem neuen Lande eine Gemeine ausmachten, und fic wie 

Chap tet, halten wuͤrden: ſo wollte unſere wer⸗ 

ter und Goͤnner in Europa bitten, ihnen zu Lehrern in Kirchen 

3 49 — behuͤlflich zu ſeyn: ſollten fie nicht zu weit von Ebene zer 

n ſo wollte ich und mein lieder Collega ihnen gern mit un⸗ 

5 * dienen, wie wir andern deutſchen Leuten thun. In den fol⸗ 

ce n 2 WA daß die meiſten lieber in Ebenezer als an⸗ 

bro gi en; fie haben eue e erlauben, — 
ſie zu ihren Landesleuten, Bekannten und 


reiſen, und ſich nach gutem Lande umſehen mochten. an Somat 
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ch 2, andere bibliſche Spruͤche gat 8 
! 2 da zu Nutze gemacht, n et Gelobet ene der OS Rx 
uns Ratt auf, aber Et hilft uns auch ze. Sr 
t mein, ſo will Ich ibm aushelfen; er kennet meinen x amen, 
‘will re. Pf. S8, 20. 21, Pf. 91, 14.16. 
Woneſield iſt mit dieſem Transport von London bis 
anal gekommen, und hat den Leuten, ſonderlich den Kranken und 


: : ; Dhetterinnen viel Gutes erwieſen, dafuͤr ich ihm gedankt. Sie ha⸗ 
ben A i PBobitbat eines eſinnten 10 5 eee ins | 


derlich be f Seereiſe, u 
ebeths auf der gan 

zu ein, und J | 

werde tg foo ts 


ine 8 bes sund Antelauf zuruck denke, habe ich 


Y den geſtrigen und heutigen Tag, als Br 
ringen, won mir der Pie ve 4 


ee ee r 1 N * ‘ ; | * 0 4 7 
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erthelter Vater r S. Uu. oud Mangel 
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iter t dießr me Se an mich gt. Nov. 
13 fin uns aber ſeine werthe Briefe an den theuren Herrn * 
Hofprediger Siegenhagen zu ak sont daraus wir uns alles durch 
goͤttliche Gute zu Nutze machen. Heute las ich, was er in den von Pee 
9 in Aug 1 n uns geſchriebenen Brief mit eigener 
Haid an Den Rand geſetzt, und fonderlich das . in unſern ihm kund 
gewordenen Pruͤfungen aus 442 9, z. Gir wenn ich gedenke, 4 
wie du von der Welt ber gerichtet halt, fo — get oͤßtet. Dieſe 4 
teure Worte hat der Herr ju zu meiner Beruhigung und Troͤſtung gar be⸗ „ 
ſonders geſegnet, als welche mich auf den Paralleliſmum der alten und | 
neuen Zeit bis auf unſern Periodum gebracht haben. Gott hat fein Volk 
immer gepruͤfet: aber auch immer herrlich geholfen, wo ſie treu geblieben. 
Jch gieng mit dieſen Worten und einem erleichterten zu dem from⸗ 
men kranken Bruckner, der bey meinem Eintritt vor Freuden weinete, 
daß er pe in dieſem Leben noch einmal zu ſehen bekommen. Er erzaͤhlte 
200 die a ee M 2 abr und 1 bathe bare daß Herz 585 
Augen in Liebes⸗ und Freudenthraͤnen im ¢ e 
feachtung der uͤberſchwaͤnglichen Gitte des HErrn, die Er uns in Chriſto 
erzeiget hat, und uns in ſeiner Regierung und Fuͤhrung taͤglich kund wer⸗ 
den laͤſt. Ich laſe nicht nur in den Briefen, ſondern vernehme es auch 
aus der muͤndlichen . 19 des lieben 3 und des Herrn 
Cap. von Brahm, daß unſer Ebene zer noch in unveraͤnderter Liebe, Ge⸗ 
wogenheit und Fuͤrbitte 0 ehr vieler Einwohner in Augsburg allerley Stan⸗ 
des de fee t: und oad wiſſen dieſe Freunde auch von den Knechten und Kins 
dern Soties anderer Orten im Reiche zu ruͤhmen, von denen fie unzaͤhlig 
viel Gutes im Geiſtlichen a Leiblichen empfangen haben; wofuͤr der 
barmherzige Gott ein reicher al pay auf 2 und Ewigkeit ſeyn wolle! 
An n ern zum Gebrauch in der — zur Haus andacht und 
auf unfern Studierſtuben, wie auch an Arzneyen, Leinwand und andern 
zur Kleidung gehoͤrigen Sachen haben wir dießmal einen ſchoͤnen Segen 
aus dem wohlthaͤtigen Augsburg und Halle, wohin auch andere ihre 
ben ſenden, empfangen, und unſer vieljaͤhriger ng Wohiehacer hat 
meinen lieben Collegen, Herrn Mayrn, unſere Kirchen und mich mit fo 
Offen Wohlthaten an Sag erfreuet, daß wir uns billig daruber wun⸗ 
1, freuen, und die Guͤte des Herrn uͤber dieſes ſein theures theures Werkzeug, 
wohl zu thun, vee preiſen. Iuſonde heit bat ber bannt t 
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hatten beide ſo viel Arbeit, daß weber ich noch mein A ye Collega herun⸗ 
ter reiſen konnte. Er predigte in Zion, und ich in Jerufaiem und gab 
uhoͤrern ein Wort der eee Vermeidung des 
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als auch in ndvet — dene in der che haben A 
Gott fuͤr alle von uns auch dießmal empfangene geiſtliche und leibliche saa 
at i gelobet; ſonderlich aber, daß er unfere wertheſte Vater und 5 
vat ter in Europa, uns und ſeiner Kirche zu gute, shee fn und a 
= uns in ihrer N sa hat. 


‘ gelobet, der uns a den geet Siegen an Büchern, 
Gee, auriſchen Dalſam, 88 Theriack, Leinwand, 


Tiſchzeug, bey 
Auspackung deſſelb Empfang nehmen laſſen! ge eee 
rt und fo friſch geweſen, als to wenn es erft vor wenig Ta ae in die Kaͤ⸗ 
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Der liebe Raldyes auf ſeinem — i Krankenlager ein Lasers 
Hiob, fo wol im 1 in der Gedult; der * e Gott 
auch nicht ohne Troſt aus ſeinem Worte und Ich 
te ihm die ſchoͤnen Worte: = der Err bin ey A zwar 

eer der — ; 98 auch Chriſten, gleich dem Gcchcbrüchtn, 
. 9. zu erſt Gel aber auch des arwen th denn Er a 


— de ae: oe aa ‘) vin 4 ae igi bas 
ine acht gewis no ¢ er as 
e . ein. Nachdem 
oftiprur ch bin der Are 
h ihm vor dem Gebeth 
etwas aus — at ibe e a Schagt ſtlein vorleſen, da mir 
im Aufſchlagen zu erſt in die Augen rape was p. 115. tebe worinnen 
if das Gebeth: beile mich Err, fo werde ich heil rx. die goͤttliche Ant⸗ 
wort aus dem 2. B. Moſ. n wird: Ich bin 8 8 
und folgt darauf auf dieſer Seite eine ih ber rſtelung von 
— und leiblichen Elende, von u geforderten Verhalten 
gegen Chriſtum den Arzt, und von ſeinen ſiebreichen Verhalten gegen 
fi 5 welches ſich ) gat beſonders ſchoͤn auf die gegenwaͤrtigen 
—— Raiders ſchickte, und uns zum neuen Vertrauen gegen 
dem ine nod cna Arzt und Hela ermunterte. 


einmal. : 
K 2 Um 


4 


age „ : * , ~a — N 
das Geſundwerden der Rronbergerinn , die eine Mutter von 
oan ‘ 1 2 2 1 ‘a . . ‘a — ‘meine de 
ö ti bern ~~ * U 4 ox 7 ife n 
ee ; 4 
7 . 
ra 
or 

4 ty : * 2 
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galten: und nachdemEr an * e een 
koͤ — 15 haben wir auch heute ſeinen 2 offen und herrlichen Namen in ih⸗ 
rem Hauſe fuͤr ſeine ihr an Seele und Leib erzeigte groſſe rzigkeit 
we 5 und uns ihm aufs neue ganz auf geopfert. Ihr aͤlteſtes T 9 
von aſt 8. Jahren lag damals a ihr krank, wolle gern ſterben, ver⸗ 
langte nac ‘Dee Krone aus der Hand ef ja nach ihm ſelbſt, und fagte 
hren Geſchwiſtern fie wurde fo ſchoͤne — bekommen, als die Sonne 
iſt ** fieses liebe 4110 —— meiner 
B80 ale iy Dae Jean foll doch mein 
ge ge . : Das ein fo m 
ae Seiland feyn und b leiben ac 


: = den 8. Nov. 


5 


habe ich ein 
anz ungew wöhnliche 


en = 


gehabt, und 


voller kleinen 


‘Seer wie fonft im Martio und April zu ſeyn pflegt. 


Reich wieder Bluͤhte bekommen, davon itzt die 
epfel hangen, welche nun a Wachs wetter haben. 


i 

weiffelt nicht; je werden im Winter rei 

hitefields ee. den erſten Orangenbaum voller groſſen ans 
nyt 


ſehnlichen, theils reiffe 


irt gez 
atte. 


1 3% 
sh fonder uns uche 


erreiſung ihres Wunſches ge⸗ 
lande Jem worden. Sie Se fo gern 
Croft, mein ‘4 


Wir haben nun einige Wochen hintereinaber recht warmes Wetter a 
Das junge — : 
oͤmmt wieder poset und —— Baͤume fangen an auszuſchlagen. Auch 
ichbaͤume voller Bluͤhten geſehen, welches etwas 
1 Ein Mann in Gavannab zeigte mir in ſeinem 
felbaum, welcher im vergangenen Sommer reiffe age 5 


Auch habe ich bey Dera , 


eils gruͤnen, Fruͤchte geſehen, dergleichen ich in 
dieſer Colonie noch nie geſehen. Da ich, nach dem an mich ergangenen 
Beruff (denn davor ſehe ich das uͤberſchriebene Verlangen unſerer wer⸗ 
cheſten Goͤnner und Freunde in Europa an) mehr auf die Gewaͤchſe in 
dieſem Lande regardirt als in den vorigen Jahren, ſo bin ich voͤllig uͤber⸗ 
igt, daß hier inn⸗ und auslaͤndiſche Gewaͤchſe und Fruͤchte von allerley 
n werden koͤnnten, wenn man nur verſtaͤndige und treue Leute 
enn etwas nicht fortkoͤmmt, fo iſt es nicht des Climatis Schuld, 
dern der Fehler ligt in der Menſchen Unwiſſenheit, Untreu und Be⸗ 
gerde von aller Gartenarbeit einen immediaten en My * ne 


a 8 j 


7 
ces letzter don araren Qrbeitern auch begehit werden muß, weil Kleider Anse 
und vi r andere W hei find. Z 4 
1 ( 12. N 
a. Dit 5 kommene Leute ſind — mein Wiſen in = 
1 sate bercorn und Purryeburg na ben Sete t. fe be 
| = ten, ob fi fi oe ih ss n tna 115 
“3 - itun en un —— 

keit der Nahrung und den Vortheilen, welche e dec guten 
Lande unter dem — Gottes 1. Santen, — ugſamen und deut⸗ 
lichen Unterricht em angen batt hatten. Ich ns = an Dicfen neuen Leu⸗ 
den am 23. Sonntag nach Trin 1 8 wenig Zuhoͤrer. 
ne Meine itzt ſehr eingeſchraͤnkte Zeit leidet es nicht dießmal ein meh⸗ 
kes, meine geſtern mbigte Reiſe tue hinzu zu thun. Da nun die 
peuen Leute an ufer erm Orte ſind, ſo ſorgen wir dafuͤr, daß wg der 
Ldechen Verkuͤndigung des goͤttlichen Worts ihren —— lt bekommen, 


zur nuͤtzlichen Arbeit angefithet werden, und ſich bald a ihrem eigenen 
1 bie 2 n Ich habe mit ihnen viele Ae , die Gott 
13 ren wolle! 


den 14. Nov. 
14 Dieſen Donnerſtag war zur ba der jähtchen Aerndte/ nd 
> Nr beſtimmt, welche auch morgen G. G. in der Zionskirche 
ban Sot gehalten werden ſoll. Da es der weiſe und wun⸗ 
tt ſo gefuͤget, daß der neue Transport deutſcher Leute unſerer 
feffion zu un erer Gemeine gekommen ift: fo hatten auch dieſelben Ges 
A aati dem barmherzigen Gott fir alles geiſtliche und leibliche Gute, 
* ihnen auf der langen Reiſe zu Land und Waſſer, wie aud an unferm 
Orte wiederfahren, zu loben und zu preiſen. Aus den ſchoͤnen Textwor⸗ 
teen Hlob. 22, 2130. So vertrage dich nun mit ihm, und habe 
FEride, daraus wird dir viel Gutes kommen. Soͤre das Geſetz vn ſei⸗ 
nem Munde, und faſſe ſeine Rede in dein Gers. Wuſt du dich bekehren 
zu dem Allmaͤchtigen, ſo wirſt du gebauet werden; und Unrecht ferne 
von deiner Huͤtte, thun, fo 2 du fur Erden Gold geben, und 
Süber wird dw zugehaͤuft werden. Denn wirſt du dein Luft bas 
ben an dem Allmaͤchtigen, und dein Antlitz zu Gott aufheben. So 
wirſt du 212 bitten, und Er wird dich erhoͤren: und du wirſt deine 
SGelũ len. Was du wirſt vornehmen, wird Er dir laſſen 
knen, und ——— Wege ſcheinen. Denn die 


higen, die erhoͤhet Er, r ae 


ie fie es heiſſe 2 
derben in Amerieg ſinden, bon find De Uf 
Sinide ift der Leut erderben. Iſrael du bringſt 
. eine nicht geringe Suͤnde, fi 2 Die culd auf 
auſas ſecundas legen, wie die alten Iſraeliten auch gethan, vor deren 
Fußſtapfen wir gewarnet werden. a betheten vor um’ nach der Pree 
auf unſern Knien . n Jeſu Chriſti, bathen Ihm um 
inden ab, ae: 5 cea r durch die = 
an erk! Weiſt, rieffen Ihn an um neuen geiſtli 4 
mie ‘Sort sient tae 
> Nach deta 
— — —— 


te angenommen , und * dem une Gen 

euge angewandt werden. Andern Armen i 

theils ſoll es noch geſchehen. Auch find By 

, worden; als welches 

riebenen Sinne unferer uae ften 2. als 

usumſtaͤnde wohl wiſſen, sen 14 
Weiber, welche ſich nl wry ni ry i — 

er- erwie fen wie auch fir die — | 


* 
25 


Ga Sari get an uns, aa ſegnet und. Er 
. Pen ut in Cuabeg am ciate an dieſen thetiren sen Vater, 
an die wertheſten Frau S. (E benesers treue Mutter) an ihr liebes Haus, 
2 alle ſeine auserwaͤhlte Knechte und Maͤgde in und auſſer dem geſegne⸗ 
fen Aageburg und anderer Orten, und ſe ime fie hier zeitlich und dort ewig 
Amen! Er wolle auch alles das Gute, ſo heute unſern lieben Zuhoͤrern 
us den vorcitirten ſchoͤnen Textworten — worden, uber 
Sie und die Ihrigen ausſchuͤtten, ja ihnen Gutes und Barmherzigkeit 
laſen nachfolgen bi ins 1 2 * bis in die ſelige Ewigkeit, Amen! 
W den ov. 
: In dieſe fer Woche find einige unſerer Zimmerleute beſchäfftiget gewe⸗ 
‘fer unſere hoͤchſtnuͤtzliche Reißgerbe und Stampfe zu repariren, welche bis⸗ 
9 eine a singh und ausgenutzt geweſen. Cinheimif 4.5 Fremde 
warten mit gtofh 4 1 1 ihren neuen Rei elen und 
in ſtampfen um auf uly se um eigenen Gebraue welches 
auch unfern fagte ic en, ba Ge 1 bien Da n der — 
Predig 1 en, e oe uns diesen eten, 
veil ihne 12 liebe Gott ni t nur viel Gutes auf der Reiſe im Oeiſtuchen 
und Leiblichen aerndten laſſen, ſondern auch unſern Einwohnern ihnen 
iu gute eine reiche Aerndte beſcheret hatte, ob wir gleich von ihnen nichts 
gewuſſt hatten. Wider all unſer Denken trugs ſichs zu, daß heute von 
Auaguſta herunter etwas mehr als 200. Buſchel Korn fie einen leidlichen 
Preiß an unſern Ort, und in die ſonſt volle Scheure des Waiſen 3 
1 act wurde, welches wir willig kauften, weil das Korn an vi 
Otrren nicht gerathen, und daher rar und theuer werden wird. * 
dDieſe neue Coloniſten in der Gemeine genug Korn zu Brot, Gruͤtze un 
Saatkorn bekommen, fo macht mans zu Mehl zum Verkauf nach So 
Die Viehanſtalt unſerer Leute erfordert viel Korn zu Lebens⸗ 


witten und ferdefutter. Ich rechne auch den Ankauf . — 


Viehanſtallt fir ein beſonderes Zeugniß ichen Surf 
ſere alte, fo auch dieſe meat Ginooonet s ben fe von nee 30 
ww und Kuͤhe und yous zur Zucht fir eidliche 
Be tablung und Arbeit, auch wol bey ihrem! 8 erhalten * * — 

bekommen koͤnnen. Ps find ad ils —. — Drey Maͤnn 
wa} darunter ein verſtaͤndiger alter Einwohner unfers Orts war Haben is 
Bieler Woch auf dem U — css * 
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‘Die neuen Coloniten,, wic heute m dee Stadt mul 
swale in wae Ine tte nie cotta on 1 in Dee 
n CS Ta am en anlage in die 
dieſem Kirchenjahre gehalten — ſoll. Ich theilte a i 


= e at erbauliche Predigten des werthen HErrn Hofpredigers 


g annahmen. Den alten alten Einwohnern iſt des thew. 
— Sos Buch, ſchriftmaͤſſiger Unterricht fur Krane 
und erbende, ein ſehr angenehmes und dankenswuͤrdiges Geſchenk, wel⸗ 
ches, ſie mit ane de len. Eine gewiſſe Nachricht gab mir Gele 
genheit, unfere Leute zu ermahnen, 1. daß {i eben und e 
erkennen m ean welche Vorzuͤge der Herr uns allen, und ſonderli 
den neulich angekommenen an unſerm Orte erzeiget, 2. daß fie ja mit 
s Fuͤhrungen zufriden ſeyn, nicht ihr Suͤndenmaß durch Undank, 
Ungeh ſam und Murren vermehren; 8 Gottes Gute zur Bus 
leiten laſſen mochten. 2. War mein Hauptzweck, die groſſe geiſtliche und 
P Roth der in America zerſtreuten Deutſchen in unſerm gemeine 


ans Dang ners aus, die keine hatten, welche fie mit Demuth 


aſtlichen Gebethe dem Vater der Barmherzigkeit im ere feines ge 

en Sohnes vorzutragen; wie auch geſchehen. Wir horten heute 
. Evangelium Matth. 9, 18. ſq. viel von Jeſu dem einigen und 
allerbeſten Helfer in allen Noͤthen. Er wolle fi esi und aller me 1 


— annehmen! 
‘ den 18. Nov. 


Ein Freund aus Carolina, der auch Kalender cases gibt, 70 
mir von der Witterung des nach und nach 2 Ende gehenden Jahres 
gendes . „Der vergangene n und Sommer aft in Anſehung den 
„Fruchtbarkeit der ſchlechteſte geweſen, fo id in dieſem Lande erlebt. P| 
„Wi ſo gar kalt nicht, und ohne 12 der Fruͤhling aber 
atte viel Falte —— Winde und wen en, ſo daß die 
„Fruͤchte als — 5 N e 2. ſchlecht gerathen, ja wegen des vd | 
geko Roſts auf dem beſten Lande faſt faf nichts gegeben hal, 
5 Waizenfelder mit Feuer angeſteckt, und die von 
t verbrannt, 8 28 aber ind ianiſch Korn drauf 
Htem Lande ift der Waizen beſſer gerathen. Daß 


i 


„und fir dieſe Jahrs AD rung gegeben, 
8 „rt id) * oi. Werse Den 15. und 16. S 
AB nf iht starken Sturmwinden ſehr viel el ger net 
„her oben im Lande 820 1750 ge 414 5 flaß 
e bod 1 15 12 17. Bol hd se worden, als ich in 
„ den 14. Jahren , ſeit dem ni 1 bin, erlebt habe. Oben unter 
„den Chact indianern ſo leine § ie Ca Fortreſſe mit allem Volk 
y verſunken ſeyn. Hier 0 der meiſte den an Korn geweſen, auch 
y hat es viel Srantheiten gegeben. Im Vorſommer waren wenig, im 
4 „ Hunterſommer aber mehr ba 25. 


Seit dem 19. dieß habe ig 11 ee nft edhe dazu da war, 
bermal in Savannah aufhalten muͤſſen. Die vornehmſte Abſicht eo 
RMeiſe war 1. dem Herrn 9 zu melden, N. alle neue deutſche 
loniſten aus eigenem Triebe nach Ebenezer gekommen, auf dem U 
2 oder blauen 28 e genug vy Land noe, und ſich darauf alts 
s gierde, bald 1 1 benezer zu ſeyn, war fo pee 
daß tigkeit, oder vielmehr Ungeſchicklichkeſt des 
) jermannes, in einem groſſen Boote zwiſch urg und Eben⸗ 
ezer in die ar tle Lebensg then find, daraus fie aber der HEre 
wund t bat. Bsc tren zu bitten, dieſen armen 
ergeraͤthe . als welches ih⸗ 
en Truſtees brochen haben. Sie ſol 18 aus den 
§ Magazin u ca haben: weil aber alles ſchon vor 
Leute in ¢ dabam ah We "ae oat te Cruſte 
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* en. Den Heuſchen abe ich 2. mal Go 
legen gehabt. Eine wichtige zuverle 


fans 4 machte, daß ich mir in der Burd 


aben; 2. von den 


‘wil Ein redlicher Salbung er iſt p 
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. kachbar He TLIener 


ot undigen 
py fiver 0 mir 172 55 — 4 
Gottes vornahm, meine 
etleute vor einer fo gefahrli, chen und mißlichen Meife nach America 
zu warnen: es fey denn 1. daß fie einen re tmaͤſſigen Beruf dazu 
er Trufices herüber geſandt werden, als welche all⸗ 
ransportirung ihrer Colo pees vortreffliche Einrich? 
‘on zu ihrer erſten Fance 5 ihren 
ensmitteln, Wer und Vieh be⸗ 
mmen, wo fie ihre Paſſa her die Gee. felber bezah im Snnen...Denn 
die es nicht koͤnnen, nie weder fiir einen billigen Lohn oder 


für das Paſſagegelt, das fi für fie ausgeleat wird, dienen. 


22 den 28. . 
g lich krank worden: 0 dabey 
ind aͤuſſerlich rig weil er Bribe mit Gott in Chriſto hat. Jo⸗ 
n ve eirat eter fleiſſiger Dienſtbothe des vorigen Trans⸗ 
nuſch en, iſt nach einer langen und harten Krankheit i 
3 nicht gern Mittel, und wollen 
paren je es. Viele find in dieſem Lande an ih 
1 Tran ruͤhzeitigen Tode lber ſchuld, dabey ſich 9 
anwiſſenhe eynung und 8 — eber finden. 50 hoffe „ 
er Me nn it 905 Abele eſtorben. od iſt ung ein groſſer 
ſuſt he D n Muͤhlen; er 0 2 ein get itu leiſſiger Mann 
unſere neuen Khechte, die die hieſt ige Arbeit zien eſchickt angreifen, 
unter weiße und anfuͤhren ſollen. cs 
„Dieſz letzt gefonmenen Leute wollen nicht von 1 und nehmen 
nd ſo nahe als mögen weil ſie glauben, daß ihnen für Seele und 
b am beſten gerathen. Man feye nur ſtille und lerne warten was der 


Err thun wird: und ſihe, Er ben . l. wirds wohl machen. 


Der neue Gerber. a Tich 7 dem Rückweg e von Abercorn ih 
Was 9 und iſt lange matt, burg 5 voller Furcht durch =f 
Schlamr t 5 und Buche durch gekrochen, en er fich wieder u 
chte finden koͤnn So war es mig cin in paae Ke angen, die 
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pl ankagen einige Bop built 
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unge lieber + Ralcher ligt nn 5 auf wen ae , hat. 0 1 

5 bleichet $ Fieber, ſehr groſſen 93 Mattigkeit. Heute vor 
ittag em fieng er das H. Abendmahl mit vec ee denhungrigem und 

durſtigem erzen: und er 10 ewiß von Ch to durch fein Evanges 
lium und theures Sacrament {eines iil ib burg dem geſegne⸗ 

ten Brot — Wein in 04 et und erg nyo 8 Die alte Schub⸗ 

dreininn wartete erlangen, des Tiſches des HErrn theilhaf⸗ 

lig i werden; we oe 2 den 2 ere | : 


a7 


og by 
2 Hat dwerkspurſche gebrauchte Methode 25 ot⸗ 


ie 25 zahm gemacht; 


unſern Ort und gute Ordnung ſo lieb gewonnen daß fie alle hier bleiben 
wollen, und ſich itzt auf dem blauen Berge (einige aber hinter Goſen 
nicht weit von * 4 Pfarrlande) ihr Land ausmeſſen laſſen, welches 
r vortrefflich und wohlgelegen Land ſeyn ſolle. Ich bethaure, daß die 
eute des letzten Transports aoe hinauf leben wollen, als das 
gute Land or ee blauen ge i mi 15050 te, * laſſen ſich wi⸗ 
der alle gegeben ſchlecht Land zumeſſen, da⸗ 
i ty i habefe tebemals ermahnt, 
enheit nicht; en mit ihrer und der alten 
duͤlfe die ber antes va sat Brucke uber den , 


. woche Sn ae Seen in br 
r redlich er 4 
ined angen Keulen fener in 


65 e Ex 
und da anfangs 1 e | 5 nach und nach 


os en von an 0 ben 
bt orto ng nit 171 far le it = 


; Da gerd der vor den d ¢ aus dem dungen ite eich 
kommen, hat fid) in der kurzen Zeit fo wohl eingeri cht 
“EE nur felb{t vergnuͤgt lebt, fondern auch allen ſeinen aten ba | 
Gute des Landes wuͤnſcht. Er haͤlt es (wie es auch iſt, obwol 


nt wird) fuͤr eine groſſe Wohlthat, wenn ſeine ande nur nt al 
ie 15 be kommen, und einige 115 fuͤr ihre R Nee ent 5 


Dein Brief, den er durch Peter Schubdrein an die Geinige 

it ni bd von mehr als io. Perſonen in ſeinem Saran bg 
I, ſondern auch von feiner „ die nebſt 7 
deen Transport zu ihm gekommen iſt, durch das 


* 


ms gelernt worden. Nach feiner und anderer Be * 
112 ein Land vieler Arbeit, aber auch vieler Rube, gute , 

ter Freyheit, in dieſer Colonie 5 

1 4 anne mit 7. Kindern herein zu jommen be u 
auch 5 dazu mit Arbeit und Gelte helfen ſollte , daß 
bezahlt würden. Ich kann te andern ote fa mt 
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Sesgbch und zeitlichem 
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H. Abendmahl thu ſo iſt nicht ei 


g und 181 en Verſotgung be 


a nern. Könnten wir eine gute Schule 


der anlegen wuͤrde das ni 


0 man bi Dai d 


gen der anzulegenden © ansgerol 


— 15 weder eine Herba der Wife, Fuͤchſe, Racoous und a. 
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¢ aber, eo welch a 


finden. Vicher it wehr Verdieuſt ais cee 
intra liche Holzarbeit ſtehet iedem offen. Ich 
nhelten die Vorſteher der Gemeine bey mir, 
Pr groß Wohlgefallen daran, 

: 1 —— die meh un 2 — 
6 Gelege 

auf dem Lande, darein laſſen 

Morge n Catena 


r noch fine ag Winter N 
T 0 wachſen, ie n 
— wohlriechende Bl men 3 
Winter haben wir 
den 10. De 


wache mir am Sonntage be 
6 allem Uebel, 0 ane 


1 


Vader und eee 125 nog 15, Be von ihrer 3 Krank⸗ 


und koͤnnen ihrem Beruf im geringſten nicht nachkom⸗ 
ie 5 i bat ic) gan vergnuͤgt „und mit den Wegen Got⸗ 
é 


ng zufriden. ort Gottes fe Labung, und des 
athen Herrn S. U. ſchoͤnes Dud Unterricht für Rrankeund Greve 
nde; gibt ihnen durch goͤttlichen Segen viel eb für Troſt. Ich 


pvernehme es von mehrern Zuhoͤrern, daß fie di fuͤr ein werthes 
Geschenk achten, dafuͤr ich bi my * 7 vn der Gemeine herz⸗ 
lid e Dank abftatte. Bruckner fagte mir: ay groſſen geiſtlichen 
Nöthen geweſen, und habe ſich mit vielen 0 ſuchen ellungen 
en; er haͤtte 90 ſolch Gebeth in dieſem Buche gef — darinn 
mn fe ede Herzens deutlich ausgedruckt geweſen, welches ihn 
nich erichtet, da er wahrgenommen, daß der werthe Auctor 
bie ¢ ſpiche Noth auch erfahren, und der liebe Gott durch ſeine 
lg an eisheit auch ihm dieſe n. iu 4 kommen laſ⸗ 


: Gin 5 aus Sings 


5 agent 
1 a8 lige 


Carolina, faſt 


25 dem a yen 


er 
mE 


oa gil ees se we 8 oa 10 = 
4 Ve a 347 + 9 { 9 ‘ 8 
unſer necht fe fic 714 i 
- * * 
ny, ¢ ute 91 8 9 und mit 


er, daß ich ung 
hrung dieſes fr 17 5 und Po : 
ran und kor 15 ie me! 1 5 wenn 
wir auch von beit für einen gar amſehmichen Lohn gleich nicht gro 
ſen Nutzen haben. Wir ſehe en als ein Sul an, wodur 
den Gliedern der G meine im Leiblichen at geholfen werden ſoll. Biel 
von ais me ſonſt was uͤbri des zur Bezahlung einer alten 


ſehr 2 —— tig eingerichteten S huld , und zu andern noͤthigen Dingen, 


ange 

Wir hen ſehen es billig als ein beſonderes 2 eugniß der glichen Fuͤrſorge 
uͤber unſere alte und neue Einwohner an, daß wir vor fa erage die 
1 der Herren Truſtees zu Altebenezer gekauft haben, davon 

1 itt der angekommene Transport mit friſchem und L a eiſche 
Wy verſorget rear kann. Aufs Frühjahr werden fie auch etwan Kuͤhe und 
Kaͤlber zur Zucht bekommen koͤnnen. Unſer Vermoͤgen ne es zwar 
7 zu, i, wir ihnen das Fl 55 und Rindvieh ſchenkten koͤnnten: es 
der Vorſchuß bis a Zeit der Wiederbezahlung eine groſſe 
. ; zumal da ihnen alles fur einen billigen Preiß uͤbeklaſſen 
te Gott, der 15 dieſe und viele wes peak eit ihrer An⸗ 

fun für ieſe Fremdlinge geſorget hat, Lee ſie forgery. 
wo fie ms 0 ber gegebenen Anweiſung sub oͤrde 2 ten ra itis dem Reiche 
Gottes, und 3 Gerechtigkeit. Einige bewei encinen guten Sinn, 


und machen mir Freude. 
den 20. Det. 


Deer rechtſchaffene Raldyer hat unferer stbitt ſehr noͤthig. Er dhe 
net am Leibe immer ſchwaͤcher zu werden: und es koͤmmt ihm und den lies 
ben Seinige bor daß er von 1 0 gar Abſchied nehmen werde; San 

als ei ſchaffenen Knechte Sie 1 gut Oi Seine 

amen n Seau und 4. mei een oͤchtern, 
: ich wurde die Gemeine einen gidubigen © 
er, exemplariſchen Chriſten und ſe N Votgeſetzten und 
das Evangelium geprediget werden foll, welche auch bey ihm wiege 


* en — e Ebrach, di Sal ergucket und bau 1 


f 


| 
1 
r 
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2 1 2 P * ye 
Wir haben ‘en Winter. ſondern meiſt beiin 
habt: pose sop Mi ttags eee 


1 n. ¢ Muͤhlen haben im mer und thut 
ae SR a Re 175 ampfe Einbein n ind Fanden er groſſe 
% he. 21. Dec. | 
: ure das 1 und Regen, darunter auch Schloſſen wa⸗ 
ten, iſt es ſehr kalt worden. Ich wig auf die Viehanſtalt unferer Gee 
meine hinter Abercorn ne ein . . en, 3 geſtern 
gebohren war. So gut haben i die Leut 8 rum, zu Aber⸗ 
corn i en d fe zur Taufung 4 ich einen Lehrer 
ee 


: | — iebe zum Lehrarmte und en Gottes dienſt iſt 
dem ten ee deutſcher eu die er oder cn Wanne vor⸗ 


n 


beit naͤhren, und 8 9 gut h. ben. 
2 alte erer if fra ¢ an unfeen Ort 
¢ ran 
Mittel der de 


men: Gott hat den Gebrauch der { geſegnet, daß fic nun 
er aufſtehen und einige Geſchaͤffte ve kann. J 30 Gort hat ihr 
* macht, daß ſie ihrer zweyten Tochter, Die als Wittwe 
erein ge ommen , H zeit halten koͤnnen: da fie denn ihre erwachſenen 
— oer 4 ae 1 — pone 5 ram „ — im Hert 
r chriſtli 9 nen Mahlzei en > 
fee Bons 2 * war. der 


hat une a die aht daß a 
fein pice sam un Ruhe erte 5 0 
0 Donner eine ee ‘ 
. 


igen u 5 — einen 799 ge. 
ee 1 er ti bebe vai iff ja e uns zu ſegnen, daß 
W 10 roti bon einer Bosh , und seu al Leben und bolle | 


8 1 Bbg S 1 en e 3 
efor beiden eban ae Sm Spruͤche war auch 

Be ise ee eae en dene ea 

if chess verse elten, © Es iſt . 2 ‘ 


p 5 Bot 
Se 


| send ove ba 


Die gute Ralche inn ¢ ibe bey dem langen Leiden ihres lieben Manned. 
duch in y Site | der Prufung innerlich, welche ibe viel Thraͤnen sash 


: den 28. Dee | 
n paar bon unſern Einwohnern haben unſerer Stadt ge en über 
8 —— einen Creek ats Arm des Savannahfluſſes gefuni nee 150 
— dem blauen Berge gegen uͤber aus dem hile | 
geht, und unter unſerm Muͤhlfluß wieder in den Savannahflu . und 
dlſo eine groſſe Inſel von viel tauſend ſehr brauchbaren Aeckern macht. 
Nach dem Recht, welches der Koͤnig den Herren Truſtees und dieſer 
blonie ertheilt, gehoͤren alle Inſeln, welche der Savannahſſuß macht, 
u det Provinz; Caos * fo ne auch dieſes fun un ſehr I Stic 
Lund. Der Creek iſt fo groß, als unſer Muͤhlflu ann mit Booten 
as ganze Jahr pafſirt werden. Ich brachte vor einiger Zeit dieſe ae 
Creek durch den beeidigten Landmeſſer und einige verſtaͤndige unparteri| fe 
Manner unter} chen zu laſſen, und diefe fo wohlgelegene Inſel, wenn fie zu 


Georgien gehoͤrte, unſerer Stadt zuzueignen, als welches zu der a? | 


rſelben und zu guter Nahrung ein groſſes beytragen koͤnnte | 
wie alles recht fruchtbare Land, an beiden Seiten des Savan⸗ 
abfluffes unterweilen vom Fluß uͤberſchwemmet und gedunget: und weil 
Jat 4 in boch Land darauf iſt, ſo kann ſich darauf niemand ſetzen, oder 

iufer er und Staͤlle bauen. Uns aber waͤre es recht gelegen: denn unſer 

und die Plantagen bis an 52 Muͤhlffuß ligen hoch, und alſo 
** Beſſtzer die r In el auf unſerer Seite wohnen, und gegen 
Plantagen ! aben. Die Herren in Sar nnab wollten eine 2% 


che ſo befunden, auch vor 3 Richter eidlich ausge 5 


werden, wie ich oben beſchrieben. Was nun weiter daraus werden titd 


m man erwarten. 


pa es ibaa Arznehkaſten von Halle haben ſich 1 84 
e Buͤcher gefunde 555 welche der theure 
durch Gottes * ver * und epa. 2 


va 


N el 1. . 


eben lifet der wird jut merklichen Gord 
der Erkaͤnntniß de 


Wer dieſes Buch 


fi, im 
a nan 


ahrenf ze a (Be 2 85 D wahre Ar. 
er Hunger und Durſt ai der Gnade 
ieſem geiſtreie n nicht nur reiche Be 
: aͤnntniß erlangen, wenn 
2 A Die herzliche Bee 
Segen, der in dieſem Bu * ligt 
ffelben bet ju org 2 a | 


Smbenten if — mir im yo Seen 
chriften: +d ‘ela, 75 Zeit und Sea 
oft arin nine ch gern ig 


Abercorn aus Den 10 den 77 — alee, hat a ter 
bie Ket des Boots angegriffen, und ein anderer Mann i 

10 1 00 ul 1 that bey owe 8. et | 

2 je n . 1 en, 1 wei 6 5 2 


a Fa 
ahnen 1 deen Ort des ean fas J t worden, 
11 5 ab fie faſt alle ihr Leben eingebuͤſſe . 25 755 m Oat Oa Boot nicht 
c= i wuaderbar durch eine verborgene So hat Gott 
ee in Die m Jahre den Reich hun 16 pi Seoul we und Langmuͤthigkeit 
ah wehrern unter uns auf faſt gleiche Weiſe bewieſen; vielen aber muß 


ian dabey zurufen: Verachleſt du den Neictoum, weiſſeſt du nicht, 
daß dich Gottes Güte zur Buſe Ariel» By ie anche von Den neuen Cos 
oliſten fangen doch an zu 8 daß | isheriges Weſen nichts ges 
0 9 J ‘und fie andere Menſchen werden muͤſſen, wenn fie mit ihrem Chris 

1 Gott gefallen wollen. Es wird durch Gottes Gnade igen 


bei er komm men. 

») Nun hat ans N der Gott auch den letzten Tag dieſes abe 

on ite en laffen, der auch, wie alle vorige, ſeinen Segen vam 
Mage gehabt hat: davon ich nur einige Proben anführen will. 

ſunger de Mann aus N. meldete mir in einem Brieflein bud) fen 

os i. rliche Dinge von feiner + + und begehrte Huͤlfe wider 

bat Ks Aergerniſſe laſſen wir mit Gottes Beyſtand nicht A 

oh erachtet alles meines Gegenredens, Gegen reibene  Gegenferebené 
it zu Zeit auf mich geleget find, bekannt iſt, der hat Mitleiden mit 

1 r N wenn er auch weis meine ſehr groſſe Sehnſucht „mein 

ete nur allein aus richten, und dem HErrn und fe 
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le Die} und 131 andere Mebeater best gui be 
„und nie muͤſſig bin und ſeyn kann: 


ie liebſte Sache, wenn ich nur immer mein eigen He 


lich Werk thee „und mi als ein Seelſorger mit denen anve a 
trauten Seelen auf die felige Ewigkeit zubereiten konnte. Doch “gad 
nur Doren, was einige min borer y fond Ne was auch men 
iter und Vorgeſetz nel n ges igen vermiſcht 

naff deſchluß cn oped liche 
2 r ne ) hie ohlt 1 1 der l y 
id) ei iſe rfahrner it en, wache unter Dl 
27. — a. c. aus Deutſchlano an mich we n find: „Ich wil 
zan * wohl zu beſcheiden r TB te Beil so. (was mir naͤm ich in d 0 
en Paragraphis zum neine vorgeſchlagen worden) 

die ſes keine 2 of e fuͤr Geiſtliche find, deren ihre grof 
„Sotge fir der Untergebenen Seelenzuſtand ſeyn ſolle: allein ein beſſe 1 


97 


— „ 


wenn viele, 


. ‘ 4 


nicht 


efi echt merklich an Seele und Leib geſtaͤrkt, von uns und der Gemenge 
allen geiſtlichen und leibliche aden gnaͤdiglich ab⸗ und den Reichthum 
feiner Gute in der Naͤhe und aus der Ferne uns penne hat, Geſund⸗ 
heit, Nahrung des Leibes, und Erbauung der Seelen befoͤrdert, uns in 
der Einigkeit und fleiſſigem Gebrauch der Mittel des Heils erhalten und 
A DOG wieder einige errettet hat von der Obrigkeit der Finſterniß und vers 
fie in das Reich ſeines lieben Sohnes! Ihm fey fir alle ſeine geiſtliche 
i N 15 , 1D leibliche Wohlthaten 9 auch fuͤr die ſehr gemaͤ igte uͤchtigungen, Lob 
und Preis itzt und immer dar, ia von Fa zu Ewigkeit, Amen! 
** 8 i en 1. an. 


ie 
ae waft — — 


ſſelbe andaͤchtig 


1 


die erſte Pre 
Tori a! 


er Erh hung ein olches barmherziges Mittlersherz + gegen de armen 
S1 r Er niedrigung ung bewieſen. Er heiſſt 
Jeſus darum „„daß wir uns vor Ihm 
| rn uns zi ‘ibm, ale — Mittler 5 chen 
f ) ollten wir in 
— oe in en Herz ben ſehen koͤnnen, ** rden es zu un⸗ 
— at nt ee ſehen, bref Er — immer bd 5 1 7 
un 


in 1. gamen d ben zu r Wann Er es ni 12 wolle 7 1 
wozu haͤtte Er es erworben? | 
Bruckner erzaͤhlte hiebey zum Lobe ſeines Heilandes in groffer De⸗ g 
muth ſolche Dinge, die von ſeinem Glauben, von ſeinen innern Pruͤfun⸗ 
gen, von ſeinem Anhangen an ao bey allem Gefuͤhl ſeines Elends, 
a ſeiner Sufridenheit mit Gottes wohlgemeynten Fuͤhrungen und von 
erget eiſtlichen und leiblichen Wohlthaten gegen 
zeugen, daß ich mich daruber herzlich freuete, und mit ihm FB 
n Gott lobte. U. E. fo in Sruckners Haus gekommen, 
aft und Nutzen ſonderlich fle ihre Sele empfaͤngt, hat 
einen guten Grund und wahre Furcht Gottes mit gebracht, iſt auch nach 
der vernünftigen lautern Milch  begierig, dy die itzt gebohrnen Kindlein 
den 2 Be 
Ich hatte peute ines Englands Kind zu taufen, welches von Mo, 
. aufe eine unferer Plantagen auf dem blauen Berge war g⸗ 
worden. Es war ſchon 3. Monat alt. Dieſer Mann erzaͤhlte, 
jedertdufer in ſeiner Nachbarſchaft fey, deffen Kin 
wet gro} haben, und noch nicht getauft find. Er 1 
fager, der ſtat des Sonntags den Sonnabend 
em Wiedertaͤufer wegen ſeines groſſeh. W 
ſich auf einen gewi en Mann , aus deen 2 


. * een be kehre, 5 
aus der Welt bereuet. ag ben t. a 
9 zufh. on dem blauen Ber ck 
fommen „und mit Herr ern be 8 Dinge, welche den ra 
ſch fee rgele Ly werden le en, in Richtigkeit gebracht hatte: bin ich 
a den kranken e Be e gerciſet, noch einmal zur Erbauung 
15 t mit ihm zu reden und zu bethen, 


jederlek n im Himmel im HErrn Abſchied 
inden vermut 1 tga ab den 


0 


3 yee Been set ol “or 
in * durch den Gla 


den 
Dicſen Nachmittag bin ich, Gan or — und 


ai 5 ae ganz unermuͤdet von Savannab gekommen. 
den ſterbenden Ka cher, der mich in ſeiner groſſen M 
Hand — — hieß. So. lan ihm, a ag nun an den © renjen des 


* ede e Kue 5 


am Sonnaber aD in bet 2 Sorbets 41 
gro ens 9 rus un rechten Bi 2 | 
' bald aber nich E 


ergoͤß er spo pt a Trai nente. At 1 
Bonntage nach dem neuen Jahre, legte ich die ordentl he E 4 : 
1. Petr. 4. zum Grunde des W und zeigte Vormittags, a 3 
wir arme 1 2 8 in g “oe Ordnung aus Chriſto igs 
können und follen r. Troſt 2. Kraft und zwar zum chriſtlichen Ler 
ben, zum 1 en Leiden, und zum feligen Sterben. Nachmittags 
nahm ich zu ert r⸗ und troſtreichen Epiſtel das Evangelium von der 
Flucht Chriſti und ſeiner Eltern nach Egypten, und handelte von dem ges 
ſegneten Leiden der Chriſten mit Shritto. Mit 4. —— wurde das 
Ra Abendmahl gehalten, und nach dem Gottesdienſte be 
tau von Brabm, fang und bethete mit ihnen, auch redete ich mit eini⸗ 
en deütſchen Fawn n ihren Wohnungen. In meiner Abweſenheit 
{ind in Ebene zer 2. Kinder Sohren und getauft, und mein lieber Collega 
at heute Vormittags in Sion, und Abends in Jerufalem eine Predigt 
uͤber das Evangelium am Tage der Erſcheinung Chriſti gehalten. Gott B 
laſſe alles zu feines heiligen Namens epee und den Seelen zur 9 |g 
) seit gereichen! 5 wg . 
Heute habe i in diesem neuen * 8 um erſtenmal unfere ar ut 
Sing eſtunde halten koͤnnen, welche neb dem e uletzt gemeinſchaftlich vers 
eichteten Gebeth mir zum groſſen Segen, Tr rweckung gereicht. 
Ich wuͤrde mich in der neuen vege fi 5 den n igen Menſchen ade 
ten, wenn ich Pg fo pid Defer a N a did feen 
mich nicht mit ſo viel Reiſen und we en Geſchaͤfften behaͤngen 
‘offen, * mir ein nicht geringes Kreuz iff. Einheimiſche und! syn) 
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chte Herrn und & 


mts warten Fonnte , ne | @ 


a 4 _ 
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ſchweiß fe ne 3 p etten und uche 
1 . Lir n Ged Di id f nif fei ſtiftet hat iſt unſt er ſer li r re 
ver Kalcher “itn Glauben an ng 1245505 A hae wie ein ſti Jans 


um, verſchieden. Er hat ſeinen Verſtand und Gebrauch der 


fgauſſerlichen Sinne (die Sprache aus enommen,) bis an die letzten Au⸗ 
genb tice eines Lebens behalten, von ſeiner lieben Frau und Kindern bes 


eglid 


ſchied genommen, und dem einen Maͤgdlein eine ole merk⸗ 


| * dige 8 Ekel n welche ihr hoffentlich einen heilſamen Ein⸗ 
Peu ck geben wird. 


at ein langwieriges Krankenlager gehabt, und 
af 05 Lausgeſtanden, er hat fic) aber wie in den 17. Jahren, in welchen 


1 r ein inwohner bon Ebenezet und ein exemplariſches Glied 
ne ger n, alfo auch in dieſer Haben kebens⸗ und lebe eit, 5 ara 100 


) mit Gottes Wegen und Fuͤhrungen zu friden bewieſen, 


| = den g uten Grund ſeines Herzens zu Tage gelegt, und iedermann 


Exempel bes Glaubens, der Gedult und Hoffnung gegeben hat. Got⸗ 


3 | bes Wort und Gebeth war ſeine Speiſe, Arzeney und Labung, daher ihm 


Ba 15 bry die ihn als einen fe 
Anger bey ſich behalten haͤtten; und er waͤre auch gern wieder geſund wor⸗ 


die 5 f 1 We gar nicht lang worden. Im Anfange ſeiner 


lte 6 noch keine rechte Willigkeit zu ſterben, weſches er mir 
e ſeine liebe is den br e Frau und 4. unerzogene Kinder 
br sis th Mann und Vater gern 


1 a r 


„ auch bad Lebſte 10 der 
„Perlangen, aufgel fr und bey Chriſto * ſeyn, hat merklich zugenommen. 


Krankheit bis zu 19 bedienet. Sat mehrern Wochen iſt alles, 
it, von ſeinem Herzen weggeweſen, und fein 


er Nacht vor feiner ſeligen Auflöͤſung hat er ſeine beide Hande auf 

Bruſt gelegt, ſeiner betruͤbten Frau gewinkt, und beide Haͤnde von 

gen dem Himmel zu gehoben? wodurch er ohne Zweifel ans 

en, tan Herz fey im Himmel, and Fin zeiſt werde nun aus 

fallen Huͤtte des sgezehrten E zu ſeinem lieben Heilande et 
3 


nd a und e d hen Chriſten, ſondern auch ei- 
k, mit gutem Rath und mal at eA: Wei i bet 5 
oe pal 2 7 gedienet hat, ja ein recht Kleinod 
„ und D das 300 er ae = | 


eut nin der Gemeine geo 
De ſchmer 10 1 


n 44 
7755 weld ef in er 


ve cl gs 
1 . Px 
n Hue, * 
nge Ma te ae d bis ꝛc. sa mir 4 or merkwür⸗ 
Ba 15 5 sy ied Kalcher nur einen Tag eher als mein lieber h 
iger Collega, Herr Gronau geſtorben, naͤmlich Herr Gronau vor 7 
Jahren den 11. Juri und Kalcher den 10. Jan. der erſtere a . 
Freytage Abends vor dem 1. Sonntage nach der Erscheinung Christi, un 
der ande in YF hese vor dem Ir Seen ge ebenfalls vor dem 1. Som 
tes nach der Erfhenung Chriſti. Sie haben 5 ch beide im Leben 7 
habt, hatten beide gleichen rechtſchaffenen 7 Antigen und Demet 0% 
gen Sinn: und ich habe mich in der Krankheit des Ral bers und au 
einem zwar hagern aber beftdndig e Gott gerichteten Geſicht, der w 4 
then Perſon, der langwierigen Krauheit und des erbaulichen Daß 
er a Herts ſeligen Colle r oft erinnert. Was wird nun bey 
i 


nenFunfe in dem sai des Vaters geſchehen ſeyn! Darauff 


* ES 
— 


itz und Regen — 
auch den neuen Selen een bie 4 dem blauen 
en und — . haben, ſo empfin 
ch muſſte mich in pe ir tps Dial 
dacht nicht gehindert werden 10 ch redete 1 ‘ber 
on der sehen Art, Gebrauch und Ach auch der Wich 
hrten Beichthandlung, weſche nicht in ble 
lutionanhoͤren beſicht, ſondern ein ieder wi 


| ba 
Glauben an Chriſtum und berg orſatz eines 
ine Richtigkeit habe. Denn nur in Dicer Ordnung ab, 
nicht, hat Gott die Abſolution und Vergebung zu ſchenken ad 
der Jeruſalemskirche legte ich zum der Vorb 
t unſers HErrn achtet fir eure Seligkeit; mit T 
g der wichtig en Worte Roͤm. 2, 4. Solche auf die Seel 5 
re Sedat, ja den Reichthum derſelben hat Gott an mir und mei⸗ 
bewieſen. Denn Er hat meinen erſten theuren Se abe 
eholet, und n noch 7. Jahr ſtehen laſſen. So 
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